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Protest-Sturm in USA. 
Sonnabend, 3 1 . Jul i 1943 

•jra 

en Roosevelt-Rede 
Republikaner gegen eine vierte Amtszeit des Präsidenten 

Sch. L issabon, 31. Ju l i (LZ.-Drahtber icht) 
Die letzte Rundfunkrede Roosevel ts, i n der 

er, w i e bekannt , u. a. auch d ie deutschen Sol­
daten anf das schamloseste beschimpf te, hat 
das schwelende Feuer der innenpo l i t i schen Ge­
gensätze i n den Ve re in i g ten Staaten zu e inem 
lodernden Feuerbrand ent facht . D ie Rede ist 
in den Reihen der Republ ikaner auf eine A b ­
lehnung gestoßen w i e w o h l k a u m eine andere 
Kundgebung des Präs identen sei t Kr iegsaus­
bruch. Diese A b l e h n u n g r ich te t s ich, was 
n ich t übersehen werden darf, n i ch t gegen d ie 
nordamer ikan ische K r iegspo l i t i k als solche) 
Wogegen sie sich wendet , ist der Versuch 
Roosevelts auf innenpo l i t i schem Gebiet , aus 
seiner Ste l lung als Kr iegspräs ident für s ich 
persönl ich und po l i t i sch Kap i ta l zu schlagen 
Und seine v i e r t e Kand ida tu r vo rzubere i ten . 

Im repub l ikan ischen Lager i6 t man fest ent­
schlossen, eine solche v i e r t e Kand ida tu r Roose­
vel ts unter al len Umständen unmög l i ch zu ma­
chen. Der Vors i tzende des repub l ikan ischen 
Ausschusses, Har r ison Spengler, e rk lä r te nach 
der letzten Rede Roosevelts, der Präsident be­
ginne, indem er seine Po l i t i k du rch a l le r le i na­
t ionale Redereien .tarne, den Feldzug für 6 e i n e 
Vierte Amtsper iode. Spangler wand te sdch aus­
führ l i ch te legraf isch an den Kr iegsmin is te r 
Stimeon und den Mar inemin is te r Knox , d ie 
beide der repub l ikan ischen Partei angehören, 
Wnd protesier te gegen die Rede ihres Chefs, die 
e r „e ine du rch und du rch po l i t i sche Rede" 
Sannte u n d „e inen k ü h n e n Ve rsuch zum St im­
menfang unter unseren Soldaten und Mat rosen, 

; die ih r Leben für die Fre ihe i t aufs Spiel setzen." 
Verschiedene andere repub l ikan ische Senato­
fen, die über ihre M e i n u n g zu der Rede Roose­
vel ts befragt wurden , e rk lä r ten , sie w o l l t e n 
*war n icht gegen die Tei le der Rede, die 6 i ch 
d i rek t m i t der K r i eg füh rung befaßten, p ro te ­
st ieren, müssen aber ausdrück l i ch unters t re i ­
chen, Roosevel t habe selbst das Versagen seiner 
Wi r t scha f t spo l i t i k deut l i ch zum Ausd ruck ge­
b r a c h t innenpo l i t i sch sei Roosevelt un fäh ig , 
ein W 'ede rau fbaup rog ramm und eine anha l ­
lende 6 e 6 6 e r u n g der a l lgemeinen wi r tschaf t ­
l ichen Lage zu gewähr le is ten . 

D ie Front der Republ ikaner r ichtet s ich 
Also i n erster L in ie gegen die innere W i r t ­

schaf tspo l i t ik des je tz igen Präsidenten; g le ich­
ze i t ig aber k a n n k e ' n Zwe i fe l bestehen, daß 
sich i m st i l len eine Front gegen d ie in terna­
t iona len Menschhei tsbeglückungspläne gewis­
ser Kre ise i n der Umgebung des Präs identen 
bi ldet . Der Kr is ta l l i sa t ionspunk t dieser F ron t 
ist der Kongreß, der v o n seinem t i e f ve rwur ­
zel ten M iß t rauen gegen Europa, vo r a l lem 
aber gegen England, n icht loskommt und der 
i n a l len in te rna t iona len Plänen des W e i ß e n 
Hauses in erster L in ie d ie Gefahr e iner A u s ­
beutung des amer ikan ischen Steuerzahlers 
zugunsten des Empires sieht. Gu t un te r r i ch ­
tete Beobachter der amer ikan ischen En tw ick ­
lung sehen schon heute voraus, daß in den 
Vere in i g ten Staaten scharfe Kämpfe um d ie 
Gesta l tung n icht nur ihrer kün f t i gen Innenpo­
l i t i k , sondern auch ihrer Außenpo l i t i k bevor­
stehen. 

Stalin verstreut Orden 
W n . S tockho lm, 31 . J u l i (LZ.-Drahtber icht) 

W i e d ie Sowje tag i ta t ion der W e l t v e r k ü n ­
det, wurde dem Sowjetmarschal l Schukow auf 
Grund eines Erlasses des Präsidiums des ober­
sten Rates der Sowje tun ion fü r hervor ragende 
Verd ienste i n der Kr ieg füh rung der „höchste 

E in Karapfb i ld aus der großen Sommerschlacht 
M i t /seinem M G . geriet dieser Bolschewist aus Moskau In deutsche Gefangenschaft. Er erg.ib sich, 
als die U-Grenadiere überraschend in seinen Graben sprangen. Der Kommissar seiner Kompanie 
hatte sieb beim Herannahen der Deutschen erschossen ( M - P K . - A u f n . : K r i ' G S D E R . BUschcl-Atl .) 

sowjet ische M i l i t ä r - O r d e n " , 'der Suworow-
Orden 1. Klasse ver l iehen. Gle ichze i t ig wurde 
auch Generaloberst Konew m i t e inem der 
höchsten sowjet ischen M i l i t ä r -O rden , dem K u -
tusow-Orden 1. Klasse ausgezeichnet. Leider 
werden die „hervor ragenden Verd iens te " der 
Dekor ie r ten n icht näher angegeben. 

„Terminkalender" Siziliens in Unordnung 
Ernüchterung in London und Washington I Schuldige am Pranger 

Drahlberlchl unserer Berliner Schrlllleltung 

Ber l in , 31. Ju l i 
Der amer ikanische General Patterson, der 

Ste l lver t re ter Eisenhowers, e rk lä r te , es gäbe 
keine Anzeichen dafür, daß der Widers tand der 
Achsens t re i tk ra f te auf Sizi l ien nachlasse, und 
Eden lehnte im Unterhaus auf eine An f rage des 
Arbe i te rpar te i l e rs Greenwood eine Aus­
sprache über die Kr iegslage als „unange­
b rach t " ab. N i m m t man dazu noch d ie Fest­
s te l lung, daß die Engländer vo r Catania zur 
Defensive übergehen mußten und der deutsch­
i ta l ienische Widers tand auf der Insel sich ver-

Neuer schwerer Terrorangriff auf Hamburg 
Harte Kämpfe bei Orel I Durchbruchsversuche auf Sizilien abgewiesen 

Aus dem Fuhrerhauptquar t ie r , 30. J u l i 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g i b t 

bekannt: 
I m Kampfabschn i t t v o n O r e l w u r d e n w i e ­

derum he i l ige In fan ter ie - und Panzerangr i f le 
•bgewlesen. Südl ich des Ladogasees Heß d ie 
feindl iche Angr l i f s ta t l gke i t we l te r nach. W i e ­
derholte ö r t l i ch begrenzte Angr i f fe der Bol-
'chewls ten m i t s tarker Panzer- u n d Schlacht-
" l ege r -Un le rs l ü t zung w u r d e n b l u t i g abges th la -
8en. Deutsche Seestrei tkräf te beschossen er­
beut fe ind l iche Ste l lungen an der Mlus -Fron t 
"nd beschädigten durch Ar t l l l e r l e t re f fe r e inen 
Panzerzug. I m Finnischen Meerbusen w u r d e 
durch le ichte Seestre i tkräf te e in leichtes so­
wjetisches Kr iegsfahrzeug versenkt . 
. A u f Siz i l ien schlugen deutsche T ruppen i m 
Mi l le labschn i t t der A b w e h r f r o n t fe ind l iche 
uurchbruchsversuche unter Ve r l us ten fü r den 
Gegner ab. V o r der Südküste der Insel e rh ie l t 
" n fe ind l icher Transpor ter von 8000 BRT. so 
, c h w e r e Bombentreffer, daß m i t seiner V c r -
" ' f l i i u n j i gerechnet we rden kann . 
, I m A t l a n t i k versenkte d ie Luf twaf fe e i n 
Handelsschiff von 10 000 BRT. Z w e i we i te re 
* 'oße Schiffe w u r d e n schwer getrof fen. 

Feindl iche Bomberverbände gr i f fen am ge-
" r i 9 c n Tage He lgo land sowie e in ige Or te i m 
Norddeutschen Küstengebiet , darunter K i e l an 

führ ten In der vergangenen Nach t erneut 
' " " • I I schweren Ter rorangr i f f auf Hamburg , 
l '"< Ii den we i te re Verwüs tungen i n der Stadt 
, e r v o r g e r u f c n w u r d e n . Die Bevö lke rung e r l i t t 
( ° h e Ver lus te . Lu f t ve r te id igungskrä f te schos-

54 fe ind l iche Flugzeuge ab. 
v Deutsche Kampf f lugzeuge war fen In der 
( ; ' " l i i zum 30. J u l i Bomben auf Zie le In Süd-
K " ! | l . i n , i . — Küstens lcherungsst re l tk rä l te der 
K, r , e 9smar ine versenk ten In der vergangenen 
' s " , ' 1 " nö rd l i ch Tersche l l lng efn br i t isches 
^ b n e l l b o o t . 

Italienische Vorstöße zur See 
Rom, 30. Ju l i , 

fe. 9 e r i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
l t ' e ' ! o g meldet : I n S : z i l ien s ind d ie Achsen-

"Ppen nach w i e vo r immer erneuten hef­

t igen A n g r i f f e n des Gegners i n har ten Kämp­
fen ausgesetzt. I n den Gewässern öst l i ch der 
Insel haben I ta l ien ische Schnel lboote Angr i f f s -
vors toße entsprechender gegner ischer E inhe i ­
ten gegen unsere Gele i te zurückgewiesen. 
F l iegerangr i f fe auf einige Or tschaf ten Lat iums 
und der Campogne verursachten le ichte Ve r ­
luste. Unsere Jäger nahmen den Kampf m i t 
einem Verband auf, der 'Neapel über f log und 
Schossen e in zweimotor iges Flugzeug ab. 

stärkt hat, so ergibt sich ein Bi ld der Lage, 
das alles andere als er f reu l i ch für die Ang lo -
Amer i kaner ist ; jedenfa l ls s ind sie sehr rasch 
w ieder aus ihrer Jube ls t immung in d ie rauhe 
W i r k l i c h k e i t zurückgeführ t worden . Sie sehen 
heute den Sinn der i ta l ienischen Vorgänge v o m 
25. J u l i mi t ernüchter ten Augen an und stel len 
fest, daß ih r s iz i l ian ischei Terminka lender 
du rch die Lage vo r Catania be t räch t l i ch in U n ­
ordnung geraten ist. Offenbar rechnet die 8. b r i ­
t ische A r m e e n ich t mehr damit, gegen die 
starke deutsche Ve r te id igung im f ronta len 
Druck zu einem Erfo lg zu kommen. Die Eng­
länder sind vo r Catania durch Ve rd rah tung 
und V e r m i n u n g des Geländes zum Stel lungs­
k r i e g übergegangen, und ih re Angr i f f s tä t i gke i t 
hat sich nach der M i t t e h in in den Raum v o n 
Enna ver lager t . Aber auch h ier b l ieb der anglo-
amer ikanische Ang r i f f unter Ver lus ten im A b ­
wehr feuer vo r den deutsch- i ta l ienischen Stel­
lungen l iegen. 

B le ib t so dem Feind an den Landf ronten e in 
entscheidender Er fo lg we i t e rh in versagt , so 
glaubt er durch Ve rs tä rkung seiner Ter ro r ­
angr i f fe auf f r ied l iche Städte und deren Be­
v ö l k e r u n g zu mi l i tä r i schen Entscheidungen zu 
gelangen. In diesem Zusammenhang scheint 
der amer ikan ischen Propaganda d ie W i r k u n g 
im Aus lande immer pe in l icher zu werden, die 
die Me ldung ausgelöst hat, daß Roosevelt es 
war , der den Befehl der Bombard ierung Roms 
erlassen hat. Amer ikan ische Kreise i n Lissa­
bon versuchen neuerdings die Bombard ie rung 
der i ta l ien ischen Hauptstadt auf einen s tarken 
Druck Stal ins auf Roosevelt zurückzuführen . 
Dami t bestät igen aber amer ikanische Kreise 
nur Roosevelts verbrecher ischen Befehl an d ie 
nordamer ikan ische Lu f twa f fe ; es n immt Roose­
ve l t nichts von seiner Schuld, wenn auf den 
Druck der Bolschewisten hingewiesen w i r d . 
Roosevelt und Chu rch i l l , der die V e r a n t w o r ­
tung für die verbrecher ischen Bombenwür fe 
auf deutsche Städte t rägt , haben n icht nu r 
diesen Kr ieg gemacht, sie tragen auch d ie 
Schuld an seinen heut igen barbar ischen 
Formen. 

Führergeschenk fü r Musooliui 

Pllar Prlnio de Rivera bei A x m a n n 
Reichsjugcndführcr A x m a n n empf ing die aur einer 
Deutschlauilrelse befindl iche spanische r rnucnfUh-
rer ln Ptlar Pr lmo de Rivera und ihre Begleitung. 
Unsere A u f n a h m e : Der Rel^hsjugendf i lh i r r (links) 
begrütlt den spanischen Gast. Ganz rechts: die 

i Reichsrefercntin des B D M . Dr . Jut ta Rüdiger 

(Foto; Presse-Hoffmann (Emde) 

I uln I I l i .ui|ilc| u.it l i i - i , 30 JuU 
Der Führer hat dem Duce zu seinem 60. 

Geburtstag durch den Genera l le ld i i tarschal l 
von Kesselr ing als persönl iches Geschenk die 
gesammelten W e r k e von Nietzsche In einer be­
sonders gefer t ig ten, e inmal igen Ausgabe mi t 
einer herz l ichen W i d m u n g Ubersandt. 

Wahlausgang in Südafrika 
Sch. Lissabon, 31. Ju l i (LZ.-Drahtber icht) 

Nach den letzten eingegangenen Ber ichten 
ha l , w ie vorauszusehen war, General Smuts 
bei den W a h l e n in Südafr ika e ine 1 übe rwä l t i ­
gende Mehrhe i t bekommen, 100 Sitze des zu­
kün f t i gen Parlaments gehören ihm oder m i t 
i hm verbündeten Parteien an. Die nat ionale 
Oppos i t i on erh ie l t bisher nur 34 Sitzet 

Brücke zwischen Völkern 
V o n H o r s t Seemann 

V o r der Machtübernahme zähl te Deutsch­
land M i l l i o n e n v o n Arbe i ts losen, .heute feh len 
in Großdeutschland werk tä t i ge Hände an a l len 
Ecken, so daß fast a l le europäischen V ö l k e r 
•i mehr oder wen iger großem Umfang Arbe i ts , 

k tä f te zur Ver fügung gestel l t haben. I t a l i en i ­
sche, spanische, franzö>ische, wa l lon ische, 
f lämische, hol ländische, dänische, s l owak i ­
sche, kroat ische, tschechische, bulgar ische so­
w i e russische und ukra in ische Arbe i te r s ind 
iu deutschen Fabr iken und Betr ieben u n d i n 
der deutschen Landwi r tschaf t tä t ig . 

Im Zuge der Betreuung dieser s ich ständig 
vergrößernden Arbe i te rq ruppeh wu rde neben 

der E inr ich tung v o n Bücherelen d ie Schaffung 
von Presseorganen no twend ig , um die auslän­
dischen Arbe l t sk rä f te i n d e n " betref fenden Lan­
dessprachen über das Gast land zu un te r r i ch ­
ten und g le ichze i t ig d 'e Ve rb indung m : t der 
He imat auf rechtzuerhal ten. So wurde im 
M a i 1941 m i t der Herausgabe v o n Ze i tungen 
füt die ausländischen Arbe i t sk rä f te begonnen, 
die im Auf t rage der zuständigen Stel len der 
Fremdsprachen-Dienst besorgt. Gegenwär t ig 
e:scheinen lau fend folgende Organe für d ie 
ausländischen A rbe i t e r im Reich: „ I I Came-
r a t a " (Der Kamerad) für d ie i ta l ien ischen, 
„En lace " (Das Band) für die spanischen, „ La 
Pont " (Die Brücke) für die französischen, 
„ I . 'Ef for t W a l l o n " (Wal lon ischer W i l l e ) für d ie 
wa l lon ischen, „De Vlaamsche Post" (Die Post 
aus Flandern) für die f lämischen, „ V a n H o n k " 
(Von der H E I M A T fort) fü r d ie ho l länd ischen, 
„ B r o e n " (Brücke) für d ie dänischen, „S lo -
vensky T y z d e n " (Slowakische Woche) für d ie 
s lowak ischen, „ D o m o v i n a H r v a t s k a " (Heimat 
Kroat ien) für d ie k roa t ischen, „Cesky D e l n l k " 
(Tschechische Zei tung) für die tschechischen, 
„Rod ina " (Heimat) für d 'e bulgar ischen, „ T r u d " 
(Die Arbe i t ) für die russischen, „ U k r a i n e z " 
(Der Ukra iner ) für die ostukra in ischen, „ W ' s t i " 
(Nachr ichten) für d ie westukra in ischen A r ­
bei ter ; 

Außer „En lace" und „Rod ina" , d'e v ier ­
zehntäg l ich herauskommen, erscheinen a l le 
aufgezähl ten Ze i tungen wöchen t l i ch . H i n z u 
kommen einige hauptsächl ich fach l ich ausge­
richtete Bergarbei ter- und Landarbe i te rze i tun j 
gen sowie bebi lder te Unterhal tungszei tschr i f ­
ten. Der Ver t r i eb der Ze ' tunger i , d ie s ich 
v o n Tag zu Tag einer größeren Nachf rage 
er f reuen, e r fo lg t zum größten T e i l i m Abonne­
ment über d ie Betr iebsführungen, im Straßen-
u n d Bahnhofsverkauf . D ie Auf lagenhöhe is t 
sehr beacht l i ch ; sie beläuft sich bei einzelnen 
B lä t te rn schon auf über 100 000. 

Der Inha l t dieses neuen Ze ' tungstyps , des­
sen Gestal ter Schr i f t le i ter des j e w e i l i g e n 
Landes s ind, v e r m i t t e l t den A r b e l t e r n e in 
Bi ld von dem Ringer. Europa« u m seine neue 
Einhei t ebenso w i e von dem Geschehen i n 
der He ima t ; er gibt an Hand von Aufsätzen 
und Bi ldern E inb l ick i n deutsches Wesen u n d 
W o l l e n , un te r r i ch te t über die deutsche W i r t ­
schaft und die Arbe i tsbed ingungen. Eingehend 
werden al le arbei tseinsalzmäßigen Fragen, w i e 
Steuerabzüge, Ur laubsgewährung, Ve rha l t en 
bei K rankhe i t , Pf l 'chten gegenüber dem Be­
tr iebsführer, w i e al le sozia lpol i t ischen Fragen 
for t lau fend besprochen. A u c h die Un te rha l ­
tung (Erzählungen, Romane) und der Sport 
kommen nicht zu kurz. Durch regelmäßig er­
scheinende, le icht faßl iche Sprachecken, d ie 
gesammelt ba ld einen Sprachführer b i lden, 
ist den ausländ sehen A r b e i t e r n d ie M ö g l i c h -
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Wir bemerken am Rande 
M i t der Bibel Der Sender London hat dieser 

i n der Hand . . . Tage viel Gutes von dem Gene­
ral Montgomerv zu sagen ge­

wußt, der das Kommando über die britischen Trup­
pen aul Sizilien lührt. „Montgomerv ist einer der 
größten Christen unserer Zeil", so hieß es da; als 
Montgomery du.s Kommando seiner Armee über­
nahm, sagte er zu den Ölllzleren: „Ich lese täglich 
in der Bibel und Ich rate Ihnen, das Gleiche zu 
tun!" Uber)diese Ircundllche Ansprache werden 
die Untergebenen dieses britischen Generals hinter 
•einem Rüchen sich verständnisinnig zugelächelt ha­
ben, denn unter dem Kommando dieses „großen 
Christen" stehen auch die Flugzeuge, die den ver­
brecherischen Angrill aul Rom durchaelührt haben. 
Vielleicht hat er In seiner Bibel nachgeschlagen, ob 
darin etwas vom Boinbenkricg steht, und da er 
nichts darüber gefunden hat, hall er ihn tür er­
laubt . . . Attila, den seine Zelt die „Goltesqeißel" 
nannte, hat aul die Bitte eines Papstes hin Rom 
ver schont i die „großen Christen" vom Schlage eines 
Montgomery haben zwar auch die Mahnungen eines 
Papstes gehört, der vor der Antastung der Haupt­
stadt der Christenheit warnte, aber sie haben die­
sen Warnunpen gegenüber taube Ohren gehabt. Sie 
hören nicht aul die Worte des Papstes, wohl aber 
klingt ihnen der Bellall angenehm, der aus dem 
Hauptquartier der Gottesleugner und Genickschützen 
im Kreml zu ihnen herübertönt. Diese „großen 
Christen" sind In Wahrheit scheinheilige Heuchler 
und Lügner, die mit dem Wort Christentum Miß­
brauch treiben. Mit der Bibel in der Hand lühren 
sie ihren gottvergessenen Bombenkrieq gegen Kul­
turstätten, gegen Irledliche Wohnungen und wehr­
lose Frauen und Kinder/ lz. 

Montgomery trommelt vergeblich auf die Catania-Linie 
16 000 Schuß in zwei Stunden in einem Abschnitt! I Eiserner deutscher Widerstand in glühender Sonne 

ke i t gerieben, sich in kurzer Zei t d ie no twen­
d igen Kenntnisse in der deutschen Sprache 
anzueignen. Diese Rubr ik w i r d m i t besonde­
rem Interesse ge lesen,und die ausländischen 
A l b e i t e r we t t e i f e rn dar in , sich in ih ren deut­
schen Sprachkenntn issen zu v e r v o l l k o m m e n . 
Hin ige Sprachführer s ind Inzwischen auch i n 
Broschürenform erschienen. - -

A l s neuer, Im heut igen W e l t r i n g e n ent­
standener Ze i tungs typ geben d ie f remdspra­
ch igen Arbe i te rze i tungen e in überzeugendes 
'Bi ld v o n dem wachsenden Zusammenschluß 
Europas, der neben dem Fronter lebn is der 
europäischen Soldaten d ie stärkste Förderung 
f indet in der Kenn tn i s v o n dem deutschen 
sozia l is t ischen W o l l e n , das d ie ausländischen 
A r b e i t e r heute an sich selbst er fahren und 
v o n dem sie vo l l e r Lob und A n e r k e n n u n g 
i h r e m He imat lande ber ich ten . W ä h r e n d d ie 
Presse im al ten Europa, insbesondere die be­
rücht ig ten Hetzb lä t ter engl ischer und f ranzö­
sischer Herkun f t , ein H indern is für die Ve r ­
s tänd igung zwischen den einzelnen V ö l k e r n 
war, schlagen diese neuen Zei tungen eine 
Brücke v o n V o l k zu V o l k . Dadurch , daß 
Deutsch land heute bei seinem großen Bedarf 
an A rbe i t sk rä f ten aus den meisten europäi ­
schen Ländern A rbe i t e r beschäft igt , w i r d so 
manches f rühere M ißve i s tändn ' s am besten 
aus dem W e g e geräumt und durch das Sich-
Kennen-Lernen das Sich-Verstehen zum Be­
sten der europäischen Vö lke rgemeinscha f t ge-

, fördert . So haben d ie ausländischen A r b e i t e r 
längst erkannt , daß sie in Deutsch land keines­
wegs nur für Deutsch land arbei ten, sondern 
daß ih r Arbei tse insalz sich letzten Endes f ü r 
ih re eigene He imat nü tz l i ch auswi rk t . A l s 
kr iegsmäßig bedingter Ze i tungs typ geschaffen, 
werden die Ideen, für die sich al le diese Blät ter 
einsetzen nach dem Kr iege das neue Europa be­
herrschen und eine feste Brücke, e in unzer­
reißbares Band b i lden zwischen Deutsch land 
und den übr igen europäischen V ö l k e r n . 

Empfang bei Goebbels 
Ber l in . 30. J u l i 

Rcichsminis ter Dr. Goebbels empf ing am 
Frei tag in Gegenwar t v o n Gaule i te r Bohle 
Frau Pi lar Pr imo de Rivera. Im Ansch luß an 
den Besuch im Rc ichsmin is te r ium fü r V o l k s ­
au fk lä rung und Propaganda wu rde die spani ­
sche Frauenschaf ts führer in durch den Staats­
sekretär des Auswä r t i gen Amtes , von Steen-
gracht, i n Ve r t r e tung des Reichsministers des 
A u s w ä r t i g e n , v o n Ribbent rop, empfangen. 

50 Grad Hitze in Sevilla 
M a d r i d , 30. J u l i 

Nach einer kurzen vorübergehenden A b ­
k ü h l u n g macht sich in diesen Tagen erneut e in 
außerordent l icher Temperaturanst ieg In Spa­
n ien bemerkbar , der auch in den N i c h t s t u n -
den ke ine Küh le br ingt . So w u r d e n beispiels­
weise am Fre i tagmi t tag in Sev i l la 50,8 Grad 
i n der Sonne und 36,6 Grad im Schatten ge­
messen. 

A u f S iz i l ien , 30. J u l i 
In der Ebene von Catania geht der erb i t ­

te! te Kampf we i te r . W i e sehr es Genera l 
M o n t g o m e r y daran gelegen ist, seinen A n g r i f f 
auf Catan ia vorzu t re iben und diese Stadt, d ie 
für i hn gre i fbar nahe l iegt , end l i ch i n seinen 
Besitz zu bekommen, zeigt das Beispiel eines 
einzigen zweis tünd igen Feuerüber fa l ls auf 
einen nur 500 Meter b re i ten Abschn i t t 
der m i t t l e ren Front v o n Catania. A u f 
e inem einzigen, eng begrenzten Ang r i ' f s s t re i -
fen verschießt er in knapp zwe i Stunden 
16 000 Schuß. Muß der T o m m y be i e inem so 
verschwender ischen Mun i t i onsau fwand a l ler 
Ka l ibe r n ich t g lauben, daß ihn bei dieser U m ­
pf lügung der Erde ke in nennenswer ter W i d e r ­
stand mehr « w a r t e t ? Und doch täuscht er 
sich. N i c h t umsonst ha t d ie deutsche Füh­
rung befoh len, daß sich jeder t ie f i n das Erd­
re ich e inzugraben hat. Und als der T o m m y 
dann angrei f t , ve rspür t er die W i r k u n g der 
bis auf nächste Ent fe rnung gestoppten W a f ­
fen. W i e v o n einer Sense h ingemäht , fa l len 
d ie engl ischen In fanter is ten, und was in e in i ­
gen E inbrüchen in d ie Ste l lungen h ine inkommt , 
w i r d im Nahkampf m i t der b lanken W a f f e 
bere in ig t . N u r an ganz wen igen Ste l len is t 
es dem Engländer ge lungen, wen ige Stre i fen 
i m Vorge lände der H a u p t k a m p f l i n i e an s ich 
zu b r ingen und das auch nur deshalb, w e i l 
d ie deutsche Kampf füh rung darauf ve rz i ch ten 
konn te , diese Punkte zu ha l ten . 

Seit d re i Tagen nun ha t sich an der ge­
wundenen Ver te id igungs l i n ie , d ie durch d ie 
Ebene v o n Catania geht , n ich ts Wesent l i ches 
geändert . A u f unserer Seite is t sie du rch den 
Einsatz herankommender schwerer W a f f e n 
nur s tärker geworden . Trotzdem« der Fe ind 
seine A n g r i f f e pausenlos for tsetzt u n d d ie 
Feuerüber fä l le m i t Stundenabständen immer 
w ieder d ie Lu f t e rz i t te rn lassen, bat man den 
Eindruck , daß auch der Gegner neue Krä f te 
he rankar r t . Stoßtrupps u n d Au fk l ä rungs f l ug ­
zeuge haben ergeben, daß er seine gepanzer­
ten Kolosse, d ie in erheb l icher Zah l a m Süd­
rand der Ebene bere i ts tehen, gut ge ta rn t 
un ter S t roh oder i n Orangenha inen abgeste l l t 
hat . Zu hoch s ind i h m in diesem Abschn i t t 
d ie Ver lus te gewesen. D ie Zah l der abge­
schossenen Panzer, auch schwersten Typs , 
der Panzerspähwagen und der gepanzerten 
Schützent ranspor twagen be t rug a l le in i m A b ­
schni t t e iner Br igade über 1501 

Bei der Nähe der Kampf l i n i e g ib t es i m 
har ten A l l t a g der Schlacht of t auch ku r iose 
Szenen. E inma l fahren zwe i engl ische Kräder 
an e inem deutschen Gefechtsvorposten auf 
der asphal t ier ten Straße vorbe i u n d w e r d e n 
auf d ie Frage nach der Front m i t einer pas­
senden A n t w o r t ! n gutem Engl isch noch t ie­
fer i n unsere L in ie zurückgesch ick t , wo sie 
zu ih rer r ies igen Überraschung ve re innahmt 
werden . Das andere M a l s ind es zwei Last­
k ra f twagen , d ie i m Umdrehen auf -de r A n ­
marschstraße, als sie den Braten gerochen 
ha t ten , durch schnelles Feuer i n Brand ge­
schossen w u r d e n . A u c h h ie r wander ten d ie 
Besatzungen in Gefangenschaft . Den größten 
Fang aber erz ie l ten in diesem W i r r w a r r der 
L in ien Grenadiere und Jäger, die be im M o r ­
gengrauen p lö tz l i ch sechs engl ische Paks 
d icht vo r den eigenen L in ien aufgefahren, 

aber ver lassen f inden. Der Gefechtsvorposten 
hat te In der Nach t auf verdächt ige Geräu­
sche geschossen. Daraufh in s ind d ie Tommies, 
d ie s ich ver fahren hat ten , unter Zurück las­
sung ihrer schweren Wa f fen abgehauen. Rob­
bend und k r iechend werden zwe i Pak t lang­
sam unter dem wü tenden Beschuß des Fein­
des i n d ie eigene L in ie gebracht , w o sie 
ba ld ih re St imme gegen d ie f rüheren Be­
sitzer e r tönen lassen, w ä h r e n d d ie v i e r rest­
l i chen Geschütze gesprengt we rden und da­
mi t dem Gegner ve r l o ren s ind. 

So hä l t un ter Trommel feuer nnd Bomben­
hagel , un te r Beschuß der schweren Schif fs­
a r t i l l e r ie und den Qua len einer sengenden 
südl ichen Sonne d ie Front vo r Catania und 
erweis t täg l ich d ie mora l ische Über legenhei t 
des h ier auf zäher A b w e h r stehenden deut­
schen Soldaten. 

Nordamerikaner werfen Briten heraus 
'Ausweisungen britischer Zeitungsvertreter I Londoner Beschwerden 

W n . S tockho lm, 31. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
D ie massenhaft er fo lgende Auswe i sung b r i ­

t ischer Journa l i s ten In N o r d a f r i k a du rch d ie 
amer ikan ischen Behörden, hat, w i e s ich den­
ken läßt, i n London das größte Au fsehen er­
regt . „ D a i l y M i r r a r " befaßt s ich i n e inem 
Le i t a r t i ke l m i t diesen D ingen und schreibt , 
den amer ikan ischen Behörden genüge es of­
fenbar n ich t , w e n n das br i t i sche In fo rmat ions­
m in i s te r i um, w i e i n a l len b isher igen Fäl len, d ie 
Garan t ie f ü r d ie b r i t i schen Kor respondenten 
übe rn immt , es sei zumindest sehr e igentüm­
l i ch , daß eine ve rbünde te N a t i o n M i t g l i e d e r 
der anderen aus e inem Land h inaussetz t D ie 
br i t i sche Regierung tue gut daran, w e n n sie 
h i e r e ingre i fe u n d k la re Verhä l tn isse schaffet 
es sei an s ich schon beunruh igend genug, 
w e n n Eng ländern aus unberech t ig ten Gründen 
v o n den A m e r i k a n e r n „de r V o r h a n g vo r der 
po l i t i schen Bühne Norda f r i kas herabgelassen 
w i r d " . Eine derar t ige „ K n e b e l u n g " der b r i t i ­
schen Presse habe bes t immt e inen t ie feren 
S i n n . . . 

Juden-Wellkongreß in Palästina? 
W n . S tockho lm, 31. Ju l i (LZ.-Drahtber icht) 

N a c h einer Londoner M e l d u n g sol l der Le i ­
ter der Jew ish A g e n c y und der z ion is t ischen 

Sperr 

Sowjetkompanien völlig ausgeblutet 
Gefangene bestätigen schwerste Verluste I Verschwundene Regimenter. 

Ber l i n , 30. \ l u l l 
Im Kampf raum v o n Ore l h ie l ten , nach er­

gänzenden Ber ichten, die Bolecherwisten i h ren 
Druck we i te rh in aufrecht . Starke Regenfal le 
und Versch lammung des Geländes zusammen 
m i t den schweren Ver lus ten der le tz ten Tage 
zwangen jedoch den Feind, seine s ta rken I n ­
fanter ie- und Panzerangr i f fe auf einzelne A b ­
schni t te zu beschränken. Den Haup tangr i f f 
f ü h r t e n d ie Sowjets m i t e twa 200 Panzern; bis 
auf e ine berei ts abger iegel te ö r t l i che Einbruchs­
ste l le, u m deren Bere in igung noch gekämpf t 
w i r d , schei ter ten al le Vorstöße. 

D i « vorübergehende Abschwächung der 
fe ind l i chen Ang r i f f s tä t i gke i t an Te i labschn i t ten 
der Ore l -Fron t l iegt v o r a l lem i n dem erb i t te r ­
ten Wide rs tand unserer Truppen begründet . 
Aus den Ve rhö ren neu e ingebrachter Gefange­
ner und den Aussagen der i n wachsender Zah l 
i n unseren L in ien e in t re f fenden Über läu fern 
ergab «ich, daß einzelne Sowje tkompan ien bis 
auf fünf Mann zusammengeschmolzen s i nd und 
andere Kompan ien in wen igen Tagen v ienmnl 
i h re Führer ve r l o ren haben. Nach we i te ren 
Ve rnehmungen b l ieben von einer ganzen k r iegs­
s ta rken St ra fkompan ie nach e inem e inz igen 
Kampf tag nu r 29 M a n n übr ig , u n d e in ige Re­
gimenter s ind b e r e i s restlos ausgefal len. Daß 
d iesen s ta rken Ver lus ten be im Fe ind ve rhä l tn i s ­
mäßig ger inge e'gene Aus fä l le gegenüberstehen, 
is t die Folge der eich täg l i ch v o n neuem be­
währenden, elast ischen A b w e h r t a k t i k . 

Gemessen an den schweren Kämpfen im 
Raum v o n Ore l war d ie Gefechts tä t igke i t an 
den übr igen Fron ten nur ger ing. A m Kuban ­

b rückenkop f st ieß der Feind südwest l i ch K r y m s -
k a j a zwe ima l i n Kompan ies tä rke vor , b l ieb aber 
i m Feuer l iegen. Gegenstöße unserer Grena­
diere, d ie eine i n den letz ten Tagen entstandene» 
Einbruchsste l le zu bere in igen suchten, gewan­
nen jedoch nach hef t igen W a l d k ä m p f e n an Bo­
den. Der Fe 'nd bemühte s ich i m übr igen, se 'no 
HI den letzten Tagen s tark angeschlagenen Ve r ­
bände aufzufr ischen, doch gr i f fen Stukas d ie 
anrückenden Reeerven w i r k s a m m i t Bomben 
an. 

A u c h am M i u s und am Donez b l ieb es bis 
auf vere inze l te Vorstöße In Kompan ies tä rke 
u n d lebhafte Stoßt rupptä t igke i t ruh ig . Bei B j e i -
gorod versuchte der Feind unsere Ste l lungen 
d u r c h ö r t l i che Ang r i f f e abzutasten, w u r d e aber 
übe ra l l b l u t i g abgeschlagen. Unsere Lu f twa f fe 
wa r i m Süden der Ost f ron t w ieder sehr rege. 

Südl ich des Ladogasees wa r d ie Angr i f f s ­
tä t i gke i t der Bolsohewlsten we i t e rh in schwach. 
N u r an einzelnen Abschn i t ten setzte der Fe ind 
seine Vorstöße in Bata i l lonsstärke for t u n d . u n -
tenfitützte e'e m i t Panzern und Sch lach t f l i egem 
u n d hef t igem Ar t l l l e r ' e feuer . Har te Kämpfe ent­
w i cke l t en s ich Im Abschn i t t e iner Gebi rgs jäger­
d i v i s i on , w o der Fe 'nd vo rübergehend In unsere 
L in ien e ind r ingen konnte . I n erb i t te r ten N a h ­
kämpfen wurden d ie Bolschewisten sch l ieß ' lch 
euch h ier gewor fen und dabei s ieben Panzer 
abgeschossen. Der rasche Er fo lg les Gegen­
stoßes ergab 6 l ch aus der guten Zusammenar­
be i t zwsdhen In fan ter ie und A r t i l l e r i e , da das 
gut l i vgende Sperrfeuer den Feind daran h i n ­
der te, we i te re Reserven i n d ie Einbruchsstel le 
zu wer fen . 

We l to rgan isa t i on , We izman , In kurzer Zeit 
Paläst ina einen Besuch abstat ten, u m m i t dor­
t igen paläst inensischen Kre isen Füh lung we­
gen der ba ld igen E inberu fung eines z ion is t i ­
schen Wel tkongresses nach Paläst ina zu neh­
men. Augensche in l i ch ' i s t es den Juden daran 
gelegen, dem A r a b e r t u m herausfordernd vo r 
A u g e n zu führen , daß h in te r den Judenforde­
rungen auf Paläst ina n ich t nu r das paläst inen­
sische Juden tum, sondern auch der Wel tz ion is ­
mus stehen. 

rre fü r Kleideranfert igung 
Ber l in , 30. J n l l 

Die Reichsgruppe H a n d w e r k hat m i t sofor­
t iger W i r k u n g angeordnet, daß die Betr iebe 
des Handwerks und auch Personen, die gegen 
Entgel t Näharbe i ten ausführen, für die Zel t 
v o m 1. Augus t b is e inschl ießl ich 30. Septem­
ber Au f t räge v o n Neuanfer t igungen von Spinn­
stof fwaren weder annehmen noch berei ts vor­
l iegende Au f t räge auf Neuanfer t igungen be­
g innen dür fen. N i c h t nur den Betr ieben des 
Handwerks , vo r a l lem den Her ren- , Damen-
u n d Wäscheschneidern, sondern auch den 
Hausschneider innen Ist es also verbo ten , K l e i ­
dungs- und Wäschestücke neu anzufer t igen. 
Außerdem Ist es verbo ten , solche Au f t rage zu 
v e r m i t t e l n oder i n Lohn zu vergeben. Soweit 
be im Ink ra f t t re ten dieser Anwe i sung Spinn­
stof fwaren, also K le idungs- und Wäsche­
stücke in A r b e l t be f ind l i ch s ind, dür fen sie 
bis zum 15. Augus t we l te r verarbe i te t und fer­
t iggeste l l t werden . Nach dem 15. Augus t dür­
fen ke ine r le i Neuanfer t igungen vorgenommen 
werden . 

I n der A n w e i s u n g s ind Ausnahmen von. 
diesen Best immungen a u f g e f ü h r t U. a. Ist die] 
Neuan fe r t i gung er laubt v o n Un i fo rmen u n q 
Un i fo rmte i l en , v o n Trauerk le idung , Umstands-
k le ldung , v o n Le ibb inden nach ärzt l icher Ver­
o rdnung , v o n Umstandsgür te ln und -mledern, 
außerdem v o n Kle idungs- und Wäschestücken, ' 
fü r die der Verbraucher eine Bedarfsbeschci ' 
n i g u n g der Kar tenste l le oder einen Bezugs* 
schein vo r leg t , ferner v o n Kle idungs- und WäV 
schestücken a l ler A r t für öf fent l iche Au f t rag* 
geber sowie für Körperbeschädigte der Ver * 
sehrtenstufen I I und I I I und Fl iegerbesch** ' 
d igte. 

Der Tag in Kürze 
Vor dem Feind llel der Leutnant und Flugzeug4 

lührer In einem Jagdgeschwader, Herberl Brönnle, 
ein «rlolgrelcher Jagdflieger, dem der Führer alt 
14. MOn das Ritterkreuz verlieh. 

Dn amerikanische Krlegsmlnlster Stlmson Isti 
nach Meldungen aus Washington, In Tunis elngf 
trollen. Der Zweck seiner Reis» Ist unbekannt. 

Der frühere japanische Ministerpräsident Fürst 
Konoye sowie der irühere Justtzmlnlster General' 
leutpant Yanagawa sind als Berater In die unpO' 
lttlsche Bewegung zur Unterstützung des Kaiser 
fhrons berufen worden. Gleichzeitig wurden nocl> 
elf weitere Mitglieder In den Pührerrat berufen. 

Verlog und Druck i liUmannstödter Zeitung. Druckerei und Verlag*' 
omtaltGmbH. Verlaaileiten Wilh. Matiel, Hauptiduiltleiter* Dr, Kurl 
Pfeiffer (verteilt); i.V. Adoll Karqel, Litzmonnitadt, Für Anzeigen glt 
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Wolter von Plettenberg 
88) Roman von Hann Friedrich Blunck 

Er lob te auch d ie Rigaer Bürger, e rkann te 
Burchard W a l d i s unter ihnen und läche l te , 
als d ie He r ren i hm ihre Übungen zeigten. 
A c h , e in paar Ta taren genügten, um m i t ih ren 
Spießen fe r t i g zu w e r d e n ; auf den W ä l l e n , 
an Bord der Koggen und i m Straßenkampf 
taugten diese Kämpen ; im f re ien Feld w a r 
ein anderes Hauen und Stechen. Sorgfä l t ig 
sonderte er ab, wen er für den of fenen Kampf 
brauchen konnte . A b e r er tat f reund l i ch , als 
hebe er j ede rmann nö t ig . 

A l s er abends i m D u n k e l noch e inmal 
durch d ie Gassen g ing , stieß er w ieder auf 
den Zinngießer, der grüßend v o r i h m stehen-
bl.eb und m i t lauter St imme etwas w i e „Rache 
für W e n d e n " rief. 

Plet tenberg lebte noch immer w i e i n e inem 
zwiefachen Zustand der Seele. M i t a l ler Kra f t 
und Mach t zwang er das k le ine Heer fest und 

\ fester zusammen und schul te es, daß es ke ine 
\ z w e l t e so woh lgeordne te u n d kampfk rä f t i ge 

TU i terschar gab. Sein anderer Sinn lebte der 
T iaue r nach, d ie er um die Toten v o n W e n ­
den empfand. N iemals sprach er über sie, 
aber wenn ihn jemand an sie er inner te , b l ieb 
e i stehen und horchte. 

„Ganz recht, du kanntest sie a l le " , sagte 
er zu W a l d i s und sah an i hm vorüber . 

„ I c h kann te Frau godenboge", an twor te te 
der Zinngießer, „ i ch dur f te i h r he l fen im K r u g 
v o n Stowedder . " 

Es schien, als w o l l t e Plet tenberg we i te r ­
gehen, v o l l v o n seinen Gedanken. „ W a r u m 
ha t sie es getan?" f ragte er p lö tz l i ch . Bur­
cha rd W a l d i s k rauste d ie S t i rn . „ A b e r v i e l ­
l e i ch t wuß te sie besser als w i r , w a r u m sie es 
ta t " , fügte der Deutschmeister rasch h inzu . 
Sie b l ieb u m me ine tw i l l en in der Burg, dachte 
e i , i c h muß versuchen, es zu begre i fen u n d 
neben ih r n icht ger ing zu sein. Er hä t te es 
diesem M a n n , der unbehol fen vo r Ihm stand, 
e rk lä ren , er hä t te i h m v o n M a r i a ber i ch ten 
mögen, d ie i h r Geheimnis m i t i n den Tod ge­
nommen hat te . 

A b e r er n i ck te nur k ü h l , e in w e n i g hoch­
fahrend. „ I c h we rde d i r einst von jener F rau 
erzäh len" , sagte er laut , „ d u könntest e in 
L ied auf sie machen oder e in steinernes B i l d 
sch lagen." a Es beschämte i h n , daß e r ' s ich 
b loßste l l te vo r d iesem langhals igen Bü rgen 
da sah er, daß dem anderen d ie T ränen über 
d ie W a n g e n l ie fen. 

„ W i r al le hat ten sie l i eb" , vers icher te der 
Sonderbare. 

Dem Me is te r f ie l e in , daß W a l d i s M a r i a 
e inmal eine H imml i sche genannt hat te — da­
mals, als sie re isemüde v o n Rußland nach 
W e n d e n kam. Seine St imme b rach : „Sch lag 
d 'ch tapfer und denke, »s sei f ü r d ie Jung­
f rau — für Gott und die J u n g f r a u l " Plet ten­
berg grüßte kurz , schon die Augen auf d ie 
Straße ger ichtet , und schien Burchard W a l d i s 

. vergessen zu haben. — 

A l s der Ordensmeister he imkam, war te te 
der Gesandte Lübecks auf ' hn . Er hat te d ie 
v/e i te Reise gemacht, u m vo r einer For t ­

setzung des hof fnungslosen Kr ieges zu war ­
nen und d<e guten ve rm i t t e lnden Dienste der 
Stadt anzubieten. Er w o l l t e sogar v o n einer 
Fr iedensneigung des Zaren wissen, v o n einer 
ha lben Fre ihe i t , d ie man L i v l a n d unter dem 
Orden gewähren wü rde . W ä r e das n ich t gu t 
bei der hof fnungslosen Lage? 

„ W e n n meine Schlacht geschlagen i s t " , 
antwor te te Plet tenberg, „dann dür f t Ih r m i r 
r a t e n l " 

„ A u f d ie Schlacht wa r te t ganz L i v l a n d seit 
v i e l en Mona ten . " 

Der andere lächel te. „Der Gossudar w a r 
we i t ; j e t z t erst ist er nah . " 

Der Gesandte begri f f , entsetzt über d ie 
Vermessenhei t , daß Plet tenberg m i t seiner 
Schlacht wa r ' e t e , bis der Zar selbst v o r i h m 
stände. 

„ I c h habe noch etwas für Euch" , hö r te er 
dann, „ u n d w i l l es- Euch mi tgeben fü r den 
Fal l — nun , für den anderen Fa l l ! H i e r Ist 
e in K le inod , es 'st d ie Lade des Hansehofs 
i n Naugard . D ie U r k u n d e n s ind echt und ge­
prüf t . D ie Frau des e inst igen A lde rmanns — " 

„ M a r i a Godenboge?" 
„Ja , F rau M a r i a Godenboge brachte sie 

mir, als sie v o n Rußland kam. I ch sparte sie 
mi r für Euch auf." Es k l ang w i e eine D ro ­
hung h in te rd re in : „ I h r w iß t , daß ich In Jun­
gen Jahren e in W e i b hat te und daß Frau Go­
denboge meines We ibes Schwester war . So 
erh ie l t ich die Schräge." 

D ie Erk lä rung schien dem Gesandten un ­
nöt ig . N u n jene M a r i a n icht mehr i m Leben 

we i l t e , er loschen a l le Gerüchte ; sie würde 
ba ld e ine V e r k l ä r t e i n den W o r t e n der Leut* 
sein. Sehr aufgeregt an twor te te er. „ I c h habt 
Euch v o n Herzen zu danken, Me is te r l !)••' 
Rat v o n Lübeck w i r d Euch f ragen, w i e w i r ' ' 
ve rge l t en so l len . " 

„B le ib t uns we i te r ge t reu ! " 
„ W i r werden Euch get reu b le iben, un» 

w i r werden zusammen den Hansehof zu No** ' 
go rod neu e r r i ch ten " , scherzte der Gesandt*/ 

Abe r Plet tenberg an twor te te n ich t , und 
der Lübecker wa r te te auch n i ch t darauf i e ' 
mußte das Schloß der T r u h e öf fnen, benonv 
men v o n dem Schatz u ra l te r Schr i f ten u n ' 
U rkunden , d ie der Orden i h m anver t rau te , -f 
W a r es n ich t schon e in Vermächtn is? » f 

über legte, w i e er d ie Lade noch vo r den Ru*' 
sen aus dem Land brächte. — 

Das Ordensheer ist auf dem Marsch g e ' 
Osten. T rum, t r u m geht die T romme l <J*[ 
Landsknechte. Mathes Pernauer ist i h r O«" 
r ist und sein Bruder He in r i ch d e r H a u p t m * » 1 1 ' 
A u f schwarzen Rossen re i ten d ie be iden v ° 
Ihren Fähn le in her i in bunten Gewandert*' 
das r ies ige Schwer t quer v o r m Leib, marsch ' 8 ' 
ren d ie deutschen Knechte . Rot u n d g r " 9 ' 
b raun und schwarz, gelb und b lau leucht«» 
ih re Wämser ; zwie farben muß das Tuch **'£ 
und bunt der Federhut , sonst taugt der M 8 / 1 , . 
n ich t , sonst f indet der l iebe Got t auf d* 
Wa ls ta t t die Knechte n icht heraus, die d° 
ih ren eignen H imme l haben. 

(^Fortsetzung folg') 
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Reitet* aü$ dki\ fctWf, auf fekölid\e ß^elllaote 
Nachtgefecht eines schnellen italienischen Kreuzers vor Sizilien / Der fehlgegangene Torpedo / V o n bH'^fi 

Die Schnel lboote s ind auf be iden Seiten der 
kr iegführenden Mächte erst in diesem Kr iege 
"U ihrer großen Bedeutung gekommen. Dei 
Vorteil besteht in der großen Geschwind igke i t , 
und W e n d i g k e i t dieser k le inen torpedobewehr­
ten E inhei len, die selbst nur eine außerordent­
lich ger inge und schwer zu erlassende Z ie l -
läche b ieten. Normalerwe ise können ihnen 
außer Jagdf l iegern nur g le ichschnel l fahrende 
Einheiten des Gegners, also vor a l lem dessen 
eigenen Schnel lboote, gefähr l ich Warden oder 
•he Feuerstöße e n e 6 zahlenmäßig über legenen 

Im Ver lau fe de« jüngs ten Kampfes um d ie « i -
z i l ianischon Gewässer mehrere engl ische 
Schnel lboote er fahren, die in einen für den 
i t a l i e n i 6 c h - d e u t 6 c h e n Sch i f fahr tsverkehr beson­
ders w ich t igen Seeabschnitt e inzubrechen ge­
dachten. Wahrsche in l i ch f reuten 6-ie sich schon, 
daß sie das Glück hat len, mi t ten in mond-
scheiner leuchteter Nacht — es war gegen zwei 
Uhr f rüh — ein einzcl fahrendes größeres Kr iegs­
schif f zu s ichten. Aber ehe 6 ie noch recht Zei t 
fanden, eich entsprechend zu ver te i len und 
dem herankommenden Gegner eine nach ih ren 

der m i t ihm gleiche GeschwindigkeW .ef. Ncch 
einer V ie r te ls tunde vergeb l ichen H i n - und Her­
jagens löste er ha lb von achlern doch noch 
einen Torpedo aus, aber woh l schon selbst 
n icht mehr von der M ö g l c h k e i t einen Erfolges 
überzeugt. Der Torpedo konnte sogleich von 
dem Kreuzer ausgemacht und mühelos ausma­
növ r i e r t werden . Dann ver |o r man s ich gegen­
se i t ig aus den Augen . 

„ M a d e i n U S A . " 

N u r wen ig über 15 M inu ten hatte die ganze 
Begegnung gedauert . So unwahrsche in l ich 
schnel l war alles vo r s ich gegangen, daß -Jer 
Kommandant des Kreuzers später gestand, es 
sei ihm ein Stein vom Herzen gefal len, als man 
be im Au f räumen Deckstei le dc6 in die Luft ge­
f logenen Bootes gefunden habe. „ M a d e In 
USA. " stand deut l i ch auf e inem k le inen Kuge l ­
lager zu lesen, das heute al6 Siogestrophäe den 
Tisch des Kommandanten ziert. Noch andere 
Fundstücke, die zu einer L ichtmaschine gehör­
ten, wiesen deut l ich die w i r k l i che H e r k u n i ' 
nach. Es ha l s ich e inwandf re i um Br i ten ge­
handel t , denen auch die nordamer ikanisene 
Ausrüs tung n ichts gehol fen hat. 

26. Jahrg. — N r . 212 

Ein ganz unverbindlicher Fall 

K a r i k a t u r : Key /Dehnen-D lens t 
„Opera t ion ge lungen" — Patient to t ! 

Mc 4»e*Vtt 16660 tü^ieh 
Aufschlußreiohe Statistik / Städter ist redseliger als der Landbewohner 

V o m K a m p f u n s e r e r P a n z e r - G r e n a d i e r e 
Unter einem südlich Orel erbeuteten „ T 34" haben sie sich rasch einen bombensicheren Unterstand 
gebaut, der sie vor dem Art l l ler le fouer des Gegners schlitze: ( P K . - A u f n . : Kricgsber. Kl ipgans, Z.) 

Plottenverbandes, in den 6 i e hineinstoßen oder 
un f re iw i l l i g h ine ingeraten. Zu mehreren auf­
tretend, s ind 6 ie im Regelfal l für jede einzel-
fahrende größere und größte Einhei t stets eine 
Gefahr und brauchen zum mindesten, wenn ihr 
Angr i f f mißl ingt , n icht mi t großen Ver lus ten 
*U rechnen, da sie 6 i ch der A b w e h r 6Chnel i 
entziehen können. 

Daß diese Rechnung aber durchaus n icht ' m -
,11er günst ig aufzugehen braucht, das mußten 

Das we l l l ' cVann le Leine Schloß In Hannover 
Jjordamei i i . . i m i I i , - Terror f l leger , die an einem 
' • ' " ' i n - n i . ; n i i i Tag in das Reich elnflogcn, zerstSr-
}''" durch Ihre Bombenwür fe neben anderen h l t to -
ikchen Kul turstät ten auch das wel tbekannte Le lne-
• " l i l u i i in Hannover, d u in den Jahren 1637—1642 

err ichtet und von 1816—m.ii umgebaut wurde 
(At lant ic , Zander) 

Erfahrungen unent r innbare Falle zu s te l len, 
näherte sich dieser m ; t überraschender Schnel­
l igke i t , so daß ih r Plan schon über den Haufen 

gewor fen wurde, bevor er überhaupt zur Ent­
w i ck l ung kommen konnte. Die Br i ten hat ten 
sich täuschen lassen, e imal durch den M o n d ­
schein, der die i ta l ienisch« Einhei t nur von 
vo rn beleuchtete, so daß sie ke ine Si lhouet te 
bot und Umrisse und Marschgeschwind igke i t 
also nur schwer auszumachen w a r e n ; aber auch 
ohnedies hat ten sie woh l zweitens n icht da­
m i t gerechnet, daß ihr Gegner zu den schnel l ­
sten Kreuzer typen gehört, den die i ta l ien ische 
Kr iegsmar ine besitzt.. 

Der Br i te hatte sich ver rechnet 

H'nter den Schnel lbooten aber Wand der 
M o n d . Ein Ausguckposten auf der Brücke des 
Kreuzers hatte sie zuerst al6 w inz ige S i lhou­
etten an der K i m m entdeckt . Zunächst zwe i fe l te 
man, ob man überhaupt Br i ten vo r s ich hat te. 
Eigene oder deutsche Verbände waren jedoch 
nicht in der Nähe gemeldet : ob Freund oder 
Feind, auf jeden F a l l . mußte A l a r m gegeben 
und Feuerbereitschaft befohlen werden. Einige 
M i n u t e n später wurde es auf Grund des Ver ­
ha l lens der Boote immer wahrschein l icher , daß 
e6 s ich um Gegner handelte. Z w e i scherten 
nach Steuerbord, zwei nach Backbord aus, die 
Angr i f fsabs icht wurde unverkennbar . Ihr ga l t 
es(r .uvorzukommen.Die Br i ten l ießen s ich zuv ie l 
Zeit . Schon 6 t a n d der Kreuzer mi t ten unter 
ihnen und eröf fnete aus a l len Rohren, die er 
an Bord hatte, nach «leiden Seiten da6 Feuer. 
Z w e i M inu ten genügten. Eines der Boote f log 
so lo r t in die Luft, ein anderes sank in Sekun­
denschnel le. Ein wei teres suchte, nach einem 
kurzen Ausweichmanöver , in den dunk len 
Schatten der nahen Küste mi t dem Kreuzer 
Schr i t t zu hal ten, um v ie l le i ch t doch noch Gele­
genhei t zu f inden, einen Torpedoschuß anzu­
br ingen und die ve r lo renen Kameraden zu rä ­
chen. Wahrsche in l i ch t rau te e i seinen eigenen 
Augen nicht, daß es tatsächl ich ein Kreuzer war , 

Käme ein Durchschni t tsmensch an seinem 
70. Gebur ts tag auf den Gedanken, seine „Ge­
sammelten W e r k e " herauszugeben, so würde 
er es dabei auf die staat l iche Zahl von rund 
4500 Bänden zu je 300 Seiten br ingen — wenn 
er näml ich al le W o r t e zu Papier br ingen wo l l te , 
d ie er im Ve r l au f seines Lebens gesprochen 
hat. Zum Glück s ind W o r t e w ie das Rascheln 
der Blät ter — sie vergehen meist ohne eine 
Spur zu h in ter lassen; aber wenn man den Be­
rechnungen eines Pr iva tge le l i r ten Glauben 
schenken kann , ist der Mensch im Durchschn i t t 
ein recht geschwätziges Wesen, denn er g ibt 
täg l ich 18 000 W o r t e von sich. Zwar erscheint 
diese Z i f fer zunächst unverhä l tn ismäßig hoch, 
aber wer die W o r t e zählt, mit denen er etwa 
ein k le ines Erlebnis schi ldert, so w i rd er selbst 
zu der Uberzeugung kommen, daß der tägl iche 
Wor tgebrauch im al lgemeinen außerordent l ich, 
unterschätzt w i r d . 

18 000 W o r t e tägl ich — damit kann man 
54 Seiten eines durchschni t t l i chen Buches 
fü l len , fü r das sich f re i l i ch er f reu l icherweise 
k a u m ein Ver leger f inden w i r d . 54 Seiten je 
Tag macht im Jahr rund 66 Bücher zu j e 300 
Sei ten aus. A u f diese Weise br ing t es also der 
Durchschni t tsmensch bis zu seinem 70. Ge­
bur ts tag auf rund 4500 Bücher, hat damit wahr­
haf t ig „Bände gesprochen" und ganz zwei fe l los 

eine achtbare B ib l io thek zusammengeredet. 
A l l e rd ings muß man hier, w ie der Forscher 
selbst zugibt , gewich t ige Unterschiede machen. 
Der Großstadtmensch ist redsel iger als der 
Landbewohner, schon deshalb, we i l er mehr 
Gelegenheit zu Unterha l tungen f inde l . 

W i e groß mag etwa der Unterschied z w i ­
schen einem einsamen A lpenh i r ten und dem 
Auskunf tsbeamten am Schalter eines Groß­
stadt-Reisebüros sein, in der Zah l der W o r t e 
ausgedrückt? Um w iev ie l W o r t e muß 
etwa ein Verkäu fe r mehr sprechen, als der 
Streckenwärter , für den nur die Sprache der 
Eisenbahnsignale gi l t? Daß bei einem Kai fee­
k latsch mi t we ib l i cher Besetzung mehr gespro­
chen w i r d , als bei e inem Männerskat , leuchtet 
ohne wei teres ein. Es ist also nur schwer fest­
zustel len, w ie dieser Durchschni t tsmensch, der 
die erwähnten 18 000 W o r t e tägl ich spricht, 
e igent l ich aussehen mag. Bei e inem ver langt 
der Beruf große Rednergabe, der andere, e twa 
der Chemiker , der in seinem Labora tor ium 
steht, hü l l t sich, um sich konzent r ie ren zu k ö n ­
nen, v ie le Stunden lang in Schweigen. Es ist 
eine Schattenseite der Stat is t iken, daß sie 
immer mi t dem sogenannten „Durchschn i t ts ­
menschen" arbeiten müssen, der doch nur e in 
blutloses Schema ble ibt und dessen Taten und 
Sünden un6 ganz persönl ich kal t lassen, ,l>. 

Schwere Fernkampfbat le r len der Kr iegsmar ine an Norwegens Küste 
Der Transport Ist beendet, die Bausteile erreicht, bald w i r d dal RlesengeichUlz eingebaut sein 

( P K . - A u f n . : Kr iegsberichtsr Jank, Z.) 

Die beSte Medizin / Von Kriegsberichter Hans U l l r i ch 
Das Vorpostenboot war gerade zur F lo t t i l le 

Sestoßen und hatte eine neue Besatzung be­
kommen, meisl junge Soldaten. Der Komman-
J jn t dagegen war ein „a l te r H a s t " , der al le 
" leere kannte und vom Beginn des Kr ieges an 

j j j 1 ' M inensuch- und Vorpostenbooten gefahren 
P'Jjr. Er t rug einen schwarzen Spitzbart , und 
! * in Herz steckte in einer rauhen Schale. Die 
J*üte d'eses Herzens kannten nur die, die län-
« r e Zei t gemeinsam mi t i hm an Bord waren , 
?je m i t i hm K a m p l und Gefahr bestanden hat-

Die j ungen Soldaten aber sahen nur das 
^ w i t t e r t e Seemannsgesicht, in das Sturm und 
/ * 'nd t iefe Furchen gegraben hatte, sie sahen 

den schwarzen Bart, der dieses Gesicht 
" ° t h ernster, noch härter machte. 
M Die W o r t e , die der Kommandant be im er-
'*n Appe l l an Bord an seine junge Mannschaf t 

P c htete, waren kurz und abgewogen. Sie ver ­
l ö t e n v o n jedem einzelnen — alles. Es lag 
C}« n icht , Br i l lanz und Glanz in seine Rede zu 
. j 'hgen. Deshalb k lang sie v ie l l e i ch t anders, 

' sie gemeint war . 

•1 i ? ' e J u n 9 e n Vorpostenboots fahrer waren 
ch deshalb e in ig in ih rem Ur te i l über ihren 

i j ^ ' l e n " : Har t , rauh, f inster, n ichts zu l a c h e n . . . 
j . ° h e r sol l ten sie auch jetzt schon sein gutes 
»eh* kennen u [ , d seinen Begri f f von Kamerad-
»a ' t " e s ' c n e i n e r n Seemann in gemein-
"Oer No t am besten bewähr t . 

*rf ' £ * a r l ' rauh, f inster . . . " — Der Kommandant 
Uhrt t * a s ^ a ' * * ' c * a " m a n 8 0 ^ e r i hn dachte, 

>u das tat weh . Er wußte, daß sie ihn e inmal 

l ieben wü rden . Das konn te noch am selben 
Tage sein, am nächsten oder übernächsten, — 
e inmal würde d ie Stunde kommen. 

Aus der j ungen Mannschaf t wu rde eine Ge­
meinschaft , aus der Gemeinschaft eine Kamerad­
schaft, und diese Kameradschaf t spür te ba ld , 
daß der „ A l t e " n icht neben ihr stand, sondern 
mi t ten unter ihr , daß er spürte u n d füh l te , was 

' ih re jungen Soldatenherzen bewegte, daß er 
hal f , wo es g ing , daß er Vers tändn is fand für 
al le ihre k le inen Sorgen. Es k a m aber n ie­
mand, der die W o r t e von damals auslöschte, 
die noch immer in dem al ten Seemannsherzen 

.brannten. 
Dann kam die Stunde der Bewährung : eng­

l ischer F l iegerangr i f f . Fe ind l iche Kuge ln feg­
ten über Deck. A n den Geschützen gab es 
Aus fä l l e ; Ve rwunde te brachen zusammen. Die 
A b w e h r kam Ins Stocken. Da s türmte der 
Kommandan t v o n der Brücke, sprang selbst an 
ein Geschütz, an dem n iemand mehr stand, 
und schoß wei ter . I m nächsten Augenb l i ck 
b lu te te auch er aus mehreren W u n d e n . 

Er achtete ih rer n icht , als der Ang r i f f vor­
be i war . Er sah nur d ie W u n d e n seiner Sol­
daten und half sie verb inden. W ä h r e n d i h m 
selbst das Blut über die Hände rann, gab er 
seine Verbandspäckchen an die Kameraden 
wei ter , denen es schlechter g ing . Dann brachte 
er sein Schiff zurück in den Hafen. A l s al le 
Ve rwunde ten v o n Bord und i n Sicherhei t wa ­
ren, ver t rau te auch er sich der hel fenden Hand 
des Arztes an. 

Jetzt wußte d ie Besatzung u m das gute 
Herz, das in der rauhen Schale steckte. Jetzt 
ahnten die jungen Soldaten, w ie es dieses Herz 
gek ränk t haben mochte, als sie damals ihr Ur­
te i l gefä l l t . W i r haben etwas gut zu machen — 
das spürten al le in dieser Stunde. 

Dann verz ich te te eine ganze Schiffsbe­
satzung auf ih ren Sold un.d kauf te dafür a l le 
Blumen, die die k le ine Hafenstadt zu vergeben 
hatte. Dieses bunte Reich aus Blumen und Blü­
ten t rugen sie in d ie s t i l le Krankenstube, w o 
ihr Kommandant gebettet lagt und es war , als 
ob m i t dieser B lütenpracht neues Leben seinen 
Einzug h ie l t . Einer t ra t ans Bett, schütte l te dem 
Kohimandanten d ie Hand und sagte langsam, 
fast nach W o r t e n suchend: „ H e r r Obersteuer­
mann, w i r b r ingen d ie guten Wünsche a l ler 
Kameraden. Kommen Sie ba ld w ieder gesund 
zu uns zurück . " Dann faßte er sich e in Herz 
und sprach we i te r : „Das von damals, das w o l ­
len w i r . . . " 

Der Kommandant w i n k t e ab. Er wußte, was 
der da vo r ihm M g e n wo l l t e . Ein Leuchten 
g ing über das ve rw i t t e r t e Seemannsgesicht. 
Zwe i strahlende Augen b l i ck ten auf das Meer 
der bunten Blüten und auf d ie Soldaten, die 
sein Herz wieder f roh gemacht. 

Aufdringlichen Reportern war Oral Zeppelin abhold. 
„Ich brauch-.' keine Reklame. Ich bin kein Kabarettkünst-
ler", pflegte er zu sagen. Einem, der gern etwas Beson­
deres Uber die Geschichte der Erfindung des lenkbaren 
Luftschiffes wissen wollte, sagte er, pfiff iE lächelnd und 
zweideutig gelassen die ganze Mühe seines Erfindcrlebens 
prachtvoll In knappste Worte lastend: „Das war sehr ein­
fach: ich habe unten angefangen und mich langsam empor­
gearbeitet." 

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

Sommerspielzelt Im Krakauer Ataatstheater. 
A u c h während der Sommermonate bis zu Beginn 
der Wintersplelzel t 1943/44 trägt das Staatstheatcr 
des Generalgouvernements zur Bcrclchung des k u l ­
turel len Lebens in K r a k a u bei. So f indet vom 
12. bis 14. August ein Gastspiel des Staatsschau­
spielers Paul Wegcncr und Ensemble mit dem 
Schauspiel „Gabr ie l B o r k m a n n " von Ibsen statt. 
Z u m AbschluO der Partei tage In K r a k a u br ingt 
d a i Stbatstheater am I I . August eine geschlossene 
SA.-Vorste l lung mi t dem Stück „ U t a von N a u m ­
b u r g " von Fel ix Duhnen . M i t te August setzen dl« 
Frel l lchtsplele I m Brunnenhof der a l ten Univer­
sität wieder edn. D e r Eröffnungsabend br ingt e in 
Stück von Lope de Vega, übersetzt von Schlegel, 
„D ie B r u n n e n k u r " . 

Wissenschaft 
Bedeutender Natlonalrtkonom gestorben. D e r 

angesehene f rühere Nat ionalökonom der Univers i ­
tät Fre iburg , Oehe lmra t Prof . D r . Gerhar t von 
Schulze-Gaevernl tz , Ist i m A l t e r von 7t Jahren ge­
storben. Schulze-Gaeverni tz hatte In Ber l in , H e l ­
delberg und Leipzig studiert . Brentano und 
SchmoTler w a r e n u. a. seine Lehrer , Ausgedehnte 
Studienreisen hat ten den Verstorbenen nach Eng­
land und Rußland geführt . 

Neue Bücher 
Zutatipunkti lOr Jedermann, Halt 1 „Autbeuern und 

Erneuern von Kleidung und Wäsche" 16 Seiten, Preis 40 
Rpl. Herausgegeben von der A r b e i t s g e m e i n ­
s c h a f t D e u t s c h e T e x t l l s t o f l e . Berlin NW 7, 
Verlag für Volkswirtschaftliche Aufklärung, Berlin SW 68. — 
Im Mittelpunkt dieser Antkllrungsaktion. die das Ziel ver­
folgt, alle Verbrauchcrktelse zu möglichst sparsamen Um­
gang mit Teilll-Ocbraucbswaren anzuregen, steht die 
Schrlltcnreihe „Zusatzpunkle lUr Jedermann". Heft 1 ent­
hält viele praktische Winke und zeigt an zahlreichen Bei­
spielen die Möglichkeit, die Lebensdauer vorhandener Be­
stände In Klcidungs- und Wäschestücken zur Schonung und 
Pflege zu verlängern. Mit Bildern und Sdhnittantcltungen 
wird das Erneuein, Ausbessern und Instandsetzen fachge­
recht erläutert. i . 

tzung folgt) 



Top in liftmaimstadt Vorbetmarfch unferer FelÖgenÖarmertc 
Eine Mutter schreibt int Feld 

Lieber F ron tkamerad i 
V ie l en Dank für ih re warmempfundenen 

W o r t e , i ch w i l l Ihnen gern e inen Bruchte i l 
meines Lebens sch i ldern , Ihnen, e inem f rem­
den Frontso ldaten, der draußen kämpf t , dami t 
die He imat arbei ten kann . 

Ich b in Bauer in , w ie v ie le Tausend andere 
im Reich, u n d hat te d re i Söhne, d ie seit 1939 
al le des Führers Rock t rugen. M e i n Jüngster 
hat als ^ - U n t e r s c h a r f ü h r e r im November 1941 
den He lden tod gefunden, wäh rend me in Ä l t e ­
ster in Sta l ingrad b l ieb . Der m i t t l e re Sohn 
steht im Osten. M u r r e n und mi t dem Schick­
sal hadern kenne ich n icht . Ich habe jah re ­
lang tagaus, tagein u m meine Söhne gebangt 
u n d es w a r t ie fer Fr iede (Sudetenlandl) . O f t 
hat mein Mut te rhe rz gez i t ter t : W i r s t du deine 
Buben wiedersehen? Jetzt, da ich zwe i meiner 
Buben n icht mehr habe,- nur den e inen noch , 
bange i ch n ich t mehr um e inen, sondern u m 
al le, die draußen kämpfen und Wache ha l ten 
fü r d ie He imat , denn sie al le s ind deutsche 
Jungen , deutsche Männer . I ch we ine n ich t , 
m i c h e r fü l l t Trauer , daß a l l d ie Tausende der 
Bravsten w o h l an den Sieg g laubten, d iesen 
bloß v o n Ferne sahen und es sich genügen 
sein lassen mußten. I h r Tod Ist für uns a l le 
e in hei l iges Vermäch tn i s , das w i r im Herzen 
t ragen, es ist uns e in Mahnen zum größten 
Pf l i rh te insatz , ja wenn es sein muß, unser Le­
ben zu op fern , dami t ih r Op fe r tod n icht um­
sonst war . 

Sie s ind n icht umsonst gefa l len. Ih r T o d 
gab der He imat Brot, daher ist es e in hei l iges 
Sterben. Ich sehe im Geist Wa l l f ah r t so r t e ent­
stehen, w o Deutsche sich Kra f t , M u t und i n ­
neren Ha l t ho len : die He ldenf r iedhöfe im Osten. 

I ch stehe in e inem größeren Betr ieb. I m 
V o r j a h r habe ich das Schwerste des Schweren 
er lebt , habe zwö l f W o c h e n u m den M a n n ge­
bangt, zwe i Söhne, d ie M u t t e r ve r l o ren — das 
ist w o h l v i e l für menschl iche Begr i f fe , aber 
i ch habe d ie Schol le, d ie i ch als Erb in meines 
L ieb l ings ve rwa l t e , (n Ehren geha l ten, als käme 
er he im und Ich müßte ihm Rechenschaft ab­
geben. Für Deutsch land, das w i r l ieben, für das 
meine be iden Söhne f ie len , besteht es und 
muß bestehen, das Ist das zwe i te Erbe fü r 
m ich . So w i e i ch auf meinem Hof jeden achte, 
der seine Pf l icht tu t und m i t m i r arbei tet , so 
achte i ch erst recht jeden Deutschen, der es 
für Deutsch land tu t . 

Früher hat te i ch dre i Söhne, jetzt habe i ch 
ihrer ungezähl te Tausende. Daher, l ieber Ka ­
merad, schreiben Sie mi r e twas v o n Ihnen 
und genieren Sie s ich n l ch t l — sch icken Sie 
m i r eine Zulassungsmarke. A l l es Gute fü r Sie 
und Ih re b raven Kameraden wünscht Ihnen 

e i n e u n b e k a n n t e 
s u d e t e n d e u t s c h e M u t t e r . 

Wieder einmal ertönte in den Straßen unserer Stadt der Marschtrilt von Soldaten 

A l s gestern vo rm i t t ag unser hiesiges 
Feldgendarmer ie - Ersatz - Regiment vo r dem 
Wehrmach tkommandan ten Genera lmojor v o n 
S t e i n zum Vorbe imarsch antrat, da nahm 
auch unsere L i tzmannstädter Bevö lkerung 
regen An te i l an dieser mi l i tär .sehen Veran­
stal tung. Zu beiden Seiten der Ado l f -H i t l e r 
Straße stand j u n g und alt und groß und k le i i . 
in d ichten Mauern , und jedem schlug woh l da.-
Herz höher als die zackigen Klänge der Mär­
sche des Mus i kko rps unter Le i tung eines Ober­
fe ldwebels das Nahen der Ab te i l ungen ver­
kündeten. Und dann kamen sie, die Männer 
unserer Feldgendarmer ie i angeführ t von ihrem 
Regimentskommandeur, fest und sicher ihr 

Schr i t t und das Auge stolz und geradeaus ge­
r ichtet , und keiner hätte ihnen die Strapazen 
eines längeren Ausmarsches angesehen. 

Dabei schwei f ten unsere Gedanken zu den 
Truppen, die noch immer an den Fronten in 
unverminder te r Kraf t bis zum Letzten ihre 
Pf l icht tun, um unser V o l k und Reich vor den 
Fluten des Bolschewismus zu bewahren. Aber 
noch ein anderes zeigte uns dieser Vo rbe i ­
marsch: W ä h r e n d sie draußen ihren Mann stel­
len, s ind auch im Innern unseres Landes die 
Männer an der Arbe i t , neue Kräf te heranzub i l ­
den, die jederzei t einsatzbereit stehen, den 
Kampf der Kameraden so lange fo r tzu führen 
bis der Sieg errungen ist. dn. 

Gin Ort, Oer oft Öen Namen mechfelte 
Die ehemalige Stadt Parzenczew bei Brunn Stadt wurde jetzt in Parnstätt umbenannt 
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Kr iegs te i lnehmerkursus der deutschen Hoch ­
schu len. Zah l re iche deutschen Hochschu len 
we rden in d iesem Jahr in der vor lesungsf re ien 
Zei t zwischen dem Sommer- und . dem W i n t e r ­
semester Kurse für Kr iegs te i lnehmer durch­
führen, i i ie den zum Stud ium beur laubte: ! 
Wehrmach tangehör igen und aus dem Wehr ­
d ienst entlassenen. Kr iegs te i lnehmern o f fen­
stehen und die der W i e d e r h o l u n g und V e r t i e ­
fung des Wiesens und der Aus fü l l ung v o n 
Kenn tn is lücken dienen. Die Te i lnahme an den 
Kursen 16t f r e i w i l l i g u n d gebührenf re i . Sie wer ­
den n icht al6 Semester angerechnet. Nähere 
A u s k u n f t e r te i len d ie e inzelnen Hochschu len. 

Festnahme eines Berufsverbrechers. Festge­
nommen wurde der e rheb l i ch vorbest raf te Be­
ru fsverbrecher W a c l a w Jes ionowsk i , 39 Jahre 
alt, von hier. Er steht im Verdacht , gemeinsam 
m i t dem noch f lüch t igen Einbrecher Czymczak 
eine Reihe v o n Einbruchsdiebstählen ve rüb t 
zu haben. 

Es g ib t im Umkre is 
v o n L i tzmannstadt eine 
ganze Anzah l v o n al ten 
Ortschaf ten, deren Grüa-
dungs jah r 6 i ch n icht 
mehr e rm i t te ln läßt. Auen 
die etwa sieben K i lome­
ter v o n Brunnstadt (Osor-
k o w ) ent fernte Siedlung 
^arzenezew gehör t dazu. 
I m Zug der O r t 6 n a m i n -
änderungen v o m 18. M a i 
1943 hat sie den neuen 
Namen Parnstätt e rha l ­
ten. 

Der an dem Gnida-Bach 
belegene Or t hieß ur­
sprüng l i ch Parznycew. 
Später wurde er in Parz-
n iezewo und sch l ieß l ich 
i n Parzenczew umbe­
nannt. V e r m u t l i c h w u r d e 
er zu Beginn des 15. 
Jahrhunder ts gegründet . 
D l « u rsprüng l i ch p r i va te 
Stadt eines A d l i g e n ist 
n iemals bedeutend gewesen 
do r t nu r 14 Handwerker , die je v i e r Groschen 
j äh r l i che r Steuer zahl ten. Dafür aber gab es 
dre i Schenken und zwei Branntwe inbrennere len 
im Or t . 

A u c h später wu rde die Stadt n icht bedeu­
tender. I n e inem Ber ich t v o m 24. September 
1819 über die Bes ich t igungsrese eines Staats­
ratsmitg l iedes heißt es über Parzenczew, daß 
die Stadt n 'cht so v ie l we r t 6e i w ie e in gutes 

Dorf. Sie besäße ke inen 
Groschen in der Kasse 
und gründe ih r Dasein 
e inz ig und a l le in auf die 
Gnade des G u t 6 h o f s , dem 
sie gehöre. D ie Stadt 
so l l te daher kassier t und 
In e in Dor t ve rwande l t 
werden. 

Dem An t rag w u r d e 
jedoch n i ch t s tat tgege-

Der al te Poststempel ben, d e n n m d e r g le ichen 
Lage befanden s ich da­

mals so gut wie al le Städte unserer Gegend. 
Erst 1870 wurde die Stadt Parzenczew In einen 
M a r k t f l e c k e n verwande l t , .und zwar im Zug der 
Neuordnung der V e r w a l t u n g de« Weichse lge­
biets durch die Russen. 

Der s tark ver judete Or t — 1880 zählte er 
23 Deutsche, 732 Polen und 519 Jude- — wurde 
nach dem W e l t k r i e g zur Stadts iedlung erhoben. 

Aus der Geschichte von Parzenczew ist der 
große Brand v o n 1800 bekannt , der die Stadt 
einäscherte. 

A n Baudenkmälern beuitzt das heut ige Parn­
s tä t t e in« (kathol ische) Ho lzk i r che aus dem 16. 

Die al te Schrotho lzk i rche ( A u f n . : L Z . - A r e h i v ) 

Jahrhunder t , die auf dem Fr iedhof steht, und 
eine gemauerte ka tho l ische Pfar rk i rche, d ie « ich 
in e inem Kranz von a l ten Bäumen auf dem 
Mark tp la t z erhebt. Sie ist 1804 erbaut , aber 
berei ts 1873 ausgebrannt, so daß sie v ö l l i g neu-
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über Brunnstadt (Wartheland) 
Der neue Poststempel 

gestaltet werden mußte. Bemerkenswer t ist Ihr 
schöner Tu rm. 

I n nächster Nähe des jDr ts , an der Straße 
nach Brunnstadt (Osorkow), erhebt s ich un 
Park des Gutes Piaskowice edn wasserumgebe-
ner f rühgeschicht l icher Turmhüge l . A n der 
g le ichen Straße, im Dorf Wy t r zyszczk i , be f in ­
det s ich auf dem deutschen Dor f f r iedhof e in 
Ehrenfr iedhof m i t gegen zwanzig Gräbern Im 
Polenfeldzug gefal lener deutscher Soldaten. 

.Adolf Karget 

Wirtschaft rite t. I . Die Reparaturpflicht für Bekleidungsstücke 
D l » Reichsstelle fü r K le idung und v e r w a n d t « 

Gebiete hat eine A n o r d n u n g erlassen (Rclchsanzel-
ger N r . 170), durch die die Reparaturpf l lcht f ü r 
Kleidungsstücke I m einzelnen geregelt w i r d . D I « 
neuen Vorschr i f ten le tzen fü r Bet r iebe und P e r ­
sonen, d ie sich m i t der An fe r t igung , Ins tandha l ­
tung und Repara tur der I n e iner Anlage aufgeführ ­
ten Bekleidungsstücke befassen (vor a l l em M ä n ­
ner - , K n a b e n - , F r a u e n - und Mt ldchenoberk le ldung 
und Leibwäsche, Kopfbek le idung f ü r d ie gleichen 
Personengruppen, B e t t - und /Haushaltswäsche, 
Steppdecken usw.). e ine Reparaturpf l lcht fest. B e ­
tr iebe, die m i t den in der An lage aufgeführ ten 
Gegenständen H a n d e l t re iben, können von der 
Relchsstclle zu Repara turannahme- und -ausgabe-
stel len bestellt w e r d e n . D i e Aufsicht Uber d ie Re ­
paraturdienste w i r d von den Landcswlrtschafts-
t imtern ausgeführt . D e r Reichsstelle für K le idung 
und den Bcwlrtschaftungsstel len des Rclchsbenuf-
t ragten steht das Recht zu, Rcparaturpf l lcht lgen 
vorübergehend oder dauernd die A n n a h m e und 
A u s f ü h r u n g von Neuanfer t igungen zu untersagen 
oder zu best immen, daß Reparatur - und Ins tand­
hal tungsarbel ten vor der Neuanfer t igung zu e r f o l ­
gen haben. A u ß e r d e m können Höchstfr isten f ü r 
Repara turen und Instandhaltungsarbeltcn durch 
Bekanntmachung Im Relchsanzclger festgelegt w e r ­
den, mi t der Maßgabe, daß die Betr iebe die Ü b e r ­
nahme we i te re r A u f t r ä g e ablehnen und die A u f ­
traggeber an den Reparaturdienst verweisen müs­
sen, fal ls die Höehstfr lsten nicht eingehalten w e r ­
den können . D i e Reparaturdienste (ört l iche und 
bez i rk l iche Stel len der Gruppen der gewerbl ichen 
Wir tschaf t ) können Verbrauchern Repara turp f l l ch -
t lge nachweisen und nachprüfen, ob der Repara­
t u r - und Instandhal tungspf l lcht der Betr iebe nach­
gekommen w i r d . D ie Anordnung , die am 25. Jul i 
i n K r a f t getreten Ist, gi lt auch In den eingeglie­
der ten Ostgebieten. 

Die Kleiderversorgung der Fliegergeichädigten 
Fllegcrgeschädlgt« erhal ten nach relchselnhelt-

l lchen Best immungen von den Kartenste l len B e ­
zugscheine und gegebenenfalls Zusatzk le iderkar ­
ten , u m sich ausreichend m i t neuer K ie ldung und 
Unterwüsche versehen zu können . I n den l u f t ­
gefährdeten Gebieten sind besondere V o r k e h r u n ­
gen getroffen, u m die Text l lgeschäfte Jeweils 
schnell m i t neuer W a r e zu bel ie fern, dami t sie 
den Bekle idungsbedarf der Fl iegergeschädigten be ­
f r ied igen können . Zahlre iche FllcgcrgeschHdlgtc 
sind aber inzwischen in andere, nicht lu f tgefähr ­
dete Gebiete zu V e r w a n d t e n , Bekannten usw. ge­
reist. U m sicherzustellen, daß sie auch dor t be­
vorzugt die er forder l iche K le idung e inkaufen k ö n ­
nen und der Tex t l lhänd le r sein Lager wieder u m ­
gehend be im Großhändler oder der K lc lder fabr lk 
auf fü l len k a n n , hat Jetzt die Reichsstelle fü r K l e i ­
dung ein neues Ver fahren fü r die Bckleldungsver-
sorgung der Fl lcgergeschädlgten bekanntgegeben. 
Danach sind Verbraucher , die sich durch amt l iche 
Bescheinigung als Fliegergeschädigte ausweisen, 
von den Text l lgcschäftcn i m ganzen Relchsgeblc> 

bevorzugt zu bel le fern ( Im einzelnen auf F l . - B e ­
zugscheine. Fl . -Sammelbezugschelne, Z u i a t z k l e t -
derkar te f ü r Schwer-Fl legerbeschädlgte und K l e l -
derkar ten von Fl iegergeschädigten). D ie T e x t l l -
geschäfte sind verpf l ichtet , die auf den F l . -Bezug­
scheinen und Fl . -Sammelbezugschelnen v e r m e r k ­
ten Spinnstoffwaren zu v e r k a u f e n , solang« sie 
diese vorrä t ig haben und machen sich strafbar, 
w e n n sie d ie Be l ie fe rung dieser Scheine ablehnen. 
D e r Text l le lnze lhändler k a n n die von den F l leger -
geschädlgten e ingenommenen Bezugscheine und 
Berechtigungsscheine fü r die wicht igsten B e k l e l -
dungsart tkel , w i e Anzüge, K le ider , M ä n t e l , S t r ü m ­
pfe usw., außerhalb des übl ichen Punktscheck­
verfahrens seiner L i e f e r f i r m a unmi t te lbar e i n ­
schicken und m u ß von dieser unter Zurücks te l ­
lung anderer Au f t räge sofort bel iefer t w e r d e n . 
D u r c h diese Regelung' Ist da für gesorgt, daß der 
E inzelhändler sein Lager schnell ergänzen k a n n 
und die Fl iegergeschädigten möglichst- Uberall Im 
Helch ohne längeres Suchen und W a r t e n die er for­
der l iche Bek le idung b e k o m m e n . 

Stückgutverkehr in die besetzten Ostgebiete 
W ä h r e n d Stückgüter bisher nur nach dem 

Ostland ver laden werden konnten , sind Jetzt f o l ­
gende Verbesserungen e ingetreten: Es Ist nunmehr 
mögl ich, nach und von den I m Bez i rk der Reichs-
V e r k e h r s - D i r e k t i o n Dnjepropctrowsk gelegenen 
Bahnhöfen Dnjepropet rowsk, Stal lno-Wcst und N l -
ko la jew, nach und von a l len Bahnhöfen der Rclchs-
Verkehrs -D l rek t lonen K i e w , M i n i und Riga Fraeht -
• tückgüter aufzugeben. Das Gewicht .der einzelnen 
Kol l ls dar f ISO k g nicht Uberschrelten. D i e V e r l a ­
dung m u ß durch die T ü r eines geschlossenen G ü ­
terwagens mögl ich sein. Feuergefähr l iche und säu­
rehal t ige Güter w e r d e n nicht angenommen. D i e 
Zulassungsgenehmigungen h ierzu ertei l t der W l r t -
schaftsstab Ost. Stab, Abte i lung T u V , Ber l in 
W 30, Motzstr . 7. Es w i r d noch besonders darauf • 
hingewiesen, daß nur reine Wlrtschaftsgütcr , die 
f ü r Wlrtschaftsdlenststel len und pr ivate F i r m e n 
best immt sind, ver laden werden dür fen . 

Wirtschaftsnotizen 
N a c h dem Ausweis der Deutschen Reichsbank 

v o m 23. Ju l i 1943 stellt sich die Anlage der Bank 
in Wechseln und Schecks, Lombards und W e r t ­
papieren auf 30 732 M l l l . R M . D e r U m l a u f an 
Reichsbanknoten ha t sich auf 26171 M i l l . R M . er­
mäßigt . D ie f remden Gelder werden mit 4770 M l l l . 
R M . ausgewiesen. 

Kaufmännische Lehr l inge sind nach neuen Aus-
f(lhrungs.anwelsungen zu dem Er laß des Reichs­
wirtschaf tsmlnlsters vom 1. 4. 1041 darüber zu un­
ter r ichten, daß die Aushändigung des Kaufmanns-
gehll fenbricfes erst dann erfolgt, w e n n entweder 
der Einberufungsbefehl vorliegt oder die Lehre 
ver t rag l ich endet . A u c h die erfolgreichen Prü f l inge 
ble iben bis zur Aushändigung des Kaufmannsgehi l ­
fenbriefes Lehr l ing . 

Wohnungse inb ruch . In den Vormi t tagss tun­
den des 28. Ju l i wurden unter Verwendung, 
v o n Nachschlüsseln aus einer W o h n u n g in der 
Dachdeckerstraße Kle ider , Wäsche, Bestecke 
und Schmucksachen im W e r t e von 1500 R M . 
entwendet . A ls Täter wurde noch am g le i ­
chen Tag ermi t te l t und festgenommen der aus 
der Strafanstalt in Schieratz entwichene E in ­
brecher H e n r y k Olczak, 32 Jahre alt. I n der 
g le ichen Sache wurden noch sechs Polen u n d 
Pol innen wegen Heh le re i festgenommen. Das 
Diebesgut wurde bis auf wen ige Stücke w ieder 
herbeigeschaff t , 

Rundfunk v o m Sonnabend 
R e i c h « V r o r r a m m : n—11.30 Rhapsodische Un­

terhaltungsmusik. 15—15,30 Melodlenielgen. 18—18 Bun­
ter Sonnabendnadimlttae.. 20.15—21.30 „Oute Laune, In 
Dur und Moll". 21.30—22 Beschwingte Klänge. 22.30—24 
„Froher Auiklang". — D e u t s c h l a n d s e n d e r : 17.10 
bis 18.30 Serenade aus dem Rathaushot zu Brünn. 20.15— 

•22 „Hochzcllsnachl Im Paradies" (Operette TOB Heinz 
Hentschke mit Musik »on Friedrich Schroeder). 

€lchenlaubträgcr Rlttfchcr fprlcht 
W i e w i r berei ts mehrfach angekündig t ha­

ben , f indet am morg igen Sonntagvormi t tag 
um 10.30 .Uhr in der Spor tha l le am Hit ler-Ju« 
gend-Park" eine Kundgebung der NSDAP, statt, 
auf der der einzige Eichenlaubträger aus detn 
Mannschaf tsstand der deutschen Wehrmacht , 
Unterof f iz ier Rit tscher, sprechen w i r d . Seine 
Rede w i r d i m M i t t e l p u n k t de.- v o n Darbie­
tungen des Gaumusikzuges des Reichsarbeits-
d'enstes Arbe i tsgau X L umrahmten Kundge­
bung stehen. A u c h der Kre is le i ter , Oberbe­
reichslei ter Knaup, w i r d zu den versammelten 
Deutschen sprechen. 

D ie Losung für jeden Deutschen muß am 
Sonntag sein: A u f zur Kundgebung in der 
Spor tha l le ! 

Die Mus i k spiel t bereits von 10 Uhr an. 

Aufnahmen D o n Sizilien 
Die neue Wochenschau enthält einen Bi ld­

strei fen von besonderem Wer t . Es s ind Auf­
nahmen, die während eines deutschen Luft­
angr i f fs an Bord eines engl ischen Kriegsschiffe» 
gedreht wurden und in unsere Hände ge­
langten. Der deutsche Angr i f f macht dem eng 
t ischen Gele i tzug schwer zu schaffen. M i t ten 
zwischen den bombard ier ten Einhei ten treiben 
auf Planken Uber lebende versenkter Schiffe. 
Ein Tanker f l iegt durch Vo l l t r e f f e r i n die Lu f t 
Die Wochenschau b r ing t ferner die ersten Bi ld 1 

strei fen von Siz i l ien. Nachschub geht über dl« 
Meerenge von Messina. Einem Angr i f f amerf 
k a n i s c h c ! Bomber 6e tz t d ie Küstenwacht eins 
gut l iegende F laksperre entgegen. Eine g le ich 
ze l t ig nahende br i t isch-amer ikan ische Lan 
dungsf lo t te w i r d von dem Feuer schwerer Bat 
ter ien empfangen. A n besonders gefährdeter 
Stelle- der Insel gehen Fa l lsch i rmjäger nieder. 
Das B i ld der Absprünge und der pendelnden 
Fal lsch i rme bee indruck t das Auge immer vori 
neuem. Die Jäger grei fen sofort in den Kampf 
ein, und w i r werden Zeuge des erbi t ter ten 
Ringens auf Siz i l ien, w o die mi t überlegenen 
Krä f ten geführ ten Durchbruchsversuche de« 
Feindes immer w ieder zurückgeschlagen 
werden . 

U n d end l i ch sch ick ten d ie Ber ichter wei ter« 
Au fnahmen v o m Osten e in, die e in e indr ing 
l iches B i ld von der ungeheuren Mater ia lschlacht 
geben, In der d ie Sowjets mW ih ren Menschen-
und Mater ia lmassen in Immer neuen Wel len 
gegen unsere L in ien anrennen. Abstürze ge' 
t rof fener sowjet ischer Fl ieger. Panzerkampf' 
V o r r ü c k e n d e In fanter ie . W e i t e Flächen v e r 
n lchte ten Kr iegsmater ia ls . Die Aufnahmen 
geben einen starken E indruck von dem gewal ' 
t igern Ausmaß dieses Kampfes und den über 
menschl ichen Leis tungen unserer Soldaten. 

Fritz Ga> 

Mahnung an Veröunhlungelünöer 
Der Pol izeipräsident als ör t l icher Luftschutz 

le i te t g ib t bekannt : 
I n letzter Zei t habe i ch w iederho l t fcststel 

len müssen, daß in Lritzmannstadt die Ve rdunk 
lungsdiszlplln i n erschreckendem Maße nachge 
lassen hat. N ich t nur die Verdunk lungse inr ic l r 
t u n g e n ^ n d in v ie len Fäl len schadhaft und he 
dür fen d r ingend einer Ausbesserung, sondere 
darüber h inaus g ib t es noch Wohnungsinhabef i 
d ie In unve ran twor t l i che r We ise ihre Fenste' 
überhaupt n icht ve rdunke ln , 60 daß hel ler Lieh 
sche in w e i t h i n s ichtbar ist. Dieses Verhal ten 
ist um so unvers tändl icher , als auf Grund de' 
auf den Wes ten des Reiches durchgeführten 
Ter ro rangr i f fe v o n jedem einzelnen unbedingt 
e rwar te t we rden muß, daß er s ich peinl ich»' 
genau an d ie bestehenden Ve rdunk lungsvo f 
Schriften hä l t . A u f ke inen Fal l kann diese' 
du rch die Nachläss igke i t und Bequeml ichkei l 
e in iger Unbelehrbarer hervorgeru fene Zustand 
i m Interesse der A l l geme inhe i t länger gedulde' 
we rden . Ich e rwar te daher, daß es nur diese! 
H inwe ises bedarf, um die Säumigen an ihr« 
Pf l icht zm er innern . Sol l te jedoch auch dies« 
le tz t« M a h n u n g n ich t den gewünschten Erfolg 
haben, ao werde Ich d ie Schuld igen Un Interes** 
der A l l geme inhe i t m i t a l len m i r zu Gebot ' 
s tehenden M i t t e l n zur Ve ran two r t ung z iehen. 

Konzer t des Reichsarbeitsdienstes Im Tier* 
park . A m Sonntag spie l t der Gaumusikzug dej 
Relchsarbeitsdiensles, Arbe i tsgau XL , unter Lei' 
tung des Obermus ikzugführers K i m m e l v o n 
bis 18 Uhr im Städt ischen T ie rpark . 

t . z.-spmuomTtw Dienststellim-WrttHilmpfe der Bcidisbahntf 
Nach dem erfolgreichen Abschluß der Dienst­

s te l len -Wet tkämpfe am vergangenen Sonntag, soll 
nun auch ein kurzer Uberb l ick Uber die Ergebnisse 
gegeben werden. A l l e 19 Dienststel len in L i t z m a n n ­
stadt m i t rund 1200 Bediensteten betei l igten sich 
an diesen K ä m p f e n . W e n n man dabei bedenkt , daß 
der größte Te i l der Te i lnehmer In unregelmäßigem 
Dienst beschäftigt ist, kann man sich ein Bi ld m a ­
chen, m i t we lchem El fer und m i t we lcher Bege i ­
sterung die vorgeschriebenen Übungen abgelegt 
w u r d e n . W e n n auch der Leistungsdurchschnitt 
nicht hoch war , so sind folgende Leistungen: 78-m-
L a u f In 8,3 Sek., Wel tsprung = 8,00 m, K e u l e n -
w e l t w u r t su m und Schießen = 54 Ringe doch 
beachtl ich. 

Z u r Siegerehrung fanden sich abends die 
Reichsbahnsport ler mi t Ihren Angehörigen im „ H e -
lencnhof" e in . Als V e r t r e t e r der Rclchsbahndlrek-
t lon Posen w a r Bezirkssport ler S c h w e m i n e r ­
schienen. I n seiner Ansprache legte er den z a h l ­
reich erschienenen Sportkameraden den Sinn der 
D iensts te l len-Wet tkampfe der Deutschen Relcns-
bahn dar und f ü h r t e u. a. aus, daß es das höchste 
Z ie l der Reichsbahn-Sportbewegung sei, einen ge­
sunden und widerstandsfähigen Elsenbahner zu 
schaffen. Spk. S t a d e l h o f e r erhiel t f ü r be ­
währ ten Einsatz I m Reichsbahnsport eine E r l n n e -
rungagabe. Gemeinschaftsführer Z 6 111 g übergab 

.alsdann den siegreichen Dienststel len, Bohnschutz-
pol lzel -Abschnlt t , Bahnhof L l tzmannstadt -Hbf . und 
Bahnhof L l t zmannstad t -M l t te die Ehrenpreise. Spk. 
V e r n e r erhie l t als ältester Te i lnehmer m i t 70 
Jahren eine besondere Ehrengabe. Gerade dieser 
Spor tkamerad dür f te a l len, die den W e r t der L e l -
besUbung noch nicht e r k a n n t haben, als Beispiel 
d ienen. — F ü r den Unterhal tungste l l hat te Spk. 
K l o m p ein schönes P r o g r a m m zusammengestel l t . 
U m r a h m t von Musikstücken des Musikzuges der 
Feldgendarmer le boten verschiedene Künst ler Ihre 
Kunst . 

M i t dieser Veranstal tung beendete die RSG. 
Li tzmannstadt die Dienststc l lcnwettkHmpfe 1943, 
und es kann mit Stolz gesagt werden , daß die 14 
Tage ein erfolgreiches Bekenntnis zur Leibes-
Übung der Elsenbahner Ll tzmannstadts waren . 

E u r o p a s schnel lste Schwimmer 1943 ' 
I n diesem Jahre tat es noch ke inem S c h w i m ­

m e r geglückt, im 100 M e t e r K r a u l die M i n u t e n ­
grenze zu unterbieten. Aber dicht daran ist schon 

• I n e gsnze Reihe von S c h w i m m e r n gekommen 1 

darunter auch verschiedene Deutsche. W e n n m«" 
die L is te der Schwimmer betrachtet , die in diese"1 

Jahre die 100 M e t e r in weniger als 1:03 Minute 1 ! 
bewäl t igen konnten, so f indet man sogar sc" 
deutsche V e r t r e t e r neben fünf Ungarn und dr«1 

Schweden. Diese Rangliste für 1943 sieht gegen' 
w ä r t i g so aus: 1:01 M i n . Könlnger (D) und S&K 
m a r l (U ) , 1:01,1 H i tz iger (D) , 1:01,5 Olsscn (S), l:0K 
L e h m a n n (D) , 1:01,8 Sauslk (U ) , 1:01,9 U. Schröd'J 

1:02 Feghazi (U) und Koros! (U) , 1:02,1 Jutn« (D) 
(S), 1:02,2 Bornhaupt (D ) , W . P lat t (D) und Bio1* 
Berg (S), 1:02,6 Laakowskt (D) , 1:02,8 Angye l W 
1:02,9 H . Rauber (D) . ,, 

Diese Liste läßt den unveränder t hohen I-JJ; 
stungsstand des deutschen Schwimmsports • ' i 
kennen. 

U m die Jugend-Fuf lba l lmelsterschal t . 
I n e iner einfachen Runde werden nm 1. AugU*, 

die sechs Endspiel te i lnehmer an der Deutschen JJJ, 
gendmelsterschaft I n Breslau ermi t te l t . A m näc' 
sten Sonntag k o m m t es zu den Begegnungen 
gender Gebietsmannschaften: In Königsberg: ° * . 
preußen — Niederschleslen, In Le ipz ig : Sachs«" 
Ste iermark , In K i e l : N o r d m a r k — Ruhr /Nieo ' .D 
rhe ln , in Kob lenz : Moscl land — W ü r t t e m b e r g ^ - . 
B o c h u m : West fa len-Süd — Ml t te lc lbe , und In * t \ 
gensburg: B a y r e u t h — Hochland. — Das Ge0' 
W a r t h e l a n d Ist bereits In den V o r k ä m p f e n 8 e * 
das Gebiet Brandenburg ausgeschieden. 

Fußbal l I n Ka i isch 
A m Sonntag u m 16 U h r f indet Im Jahn-Sjjr 

dlon ein Fußball freundschaftsspiel zwischen C . A 
Sportgemeinde Kal lsch und Ihren neuen Gegn' . f 
aus der Gauklasse, der N S G . Freihaus, statt. Yrf 
Sportgemeinde Kai isch w i r d das Spiel In ers«', 
L in ie zur Festigung ihres Mannschafts»:ef"».i 
nutzen, u m den neuen Aufgaben in der 
gewachsen zu sein. 

Gau 

I m Olympia -Stad ion auf dem Relchsspori' ' ,). 
k o m m t es am 22. August zu einem F u B b a l l - F r e U V 

vor jähr igen Mf'ffii üchaftssplel zwischen dem 
S c h a l k e 94 und der E l f des Ber l iner Altmei'JJfl-
H e r t h a / B S C . D ie Veranstal tung w i r d l ü r 
Stungsarbeiter aufgezogen. 
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Jeder, der m i t bäuer l ichen Menschen etwas 
zu tun hat, kenn t die berühmte wegwer fende 
Handbewegung des Bauern, w e n n er von le ich­
ten Böden, noch mehr, wenn er v o n ausgespro­
chenem Sandboden spr icht . Gewiß, derar t ige 
Bodenklasse w i r d ke inen We izen tragen, w i r d 
auch fü r Zucker rüben n icht geeignet sein, w o h l 

aber we rden da Roggen oder Kar to f fe ln ganz 
gut wachsen und gedeihen. Aber noch b le ib t 
e in A u s w e g zur V e r w e n d u n g solchen Geländes, 
wobe i man beispielsweise an manche Gemüse­
ar t denke. Ja, es g ib t recht begehrenswerte 
Früchte, die ausgesprochene Le ichtbödler s ind, 
was bedeutet, daß sie gerade auf sandigen 
Flächen ganz ausgezeichnet gedeihen. Selbst­
vers tänd l ich müssen solche An lagen erst In 
K u l t u r gebracht werden . Aber dann sind sie 
meist recht erg ieb ig . 

Roggen und Kar to f fe ln s ind nun e inmal das 
e igent l iche Brot unseres Vo l kes , die w i c h t i g ­
sten Nahrungsmi t te l neben der M i l c h - und 
F le ischprodukt ion . Doch darf auch d ie Obst­
versorgung der Bevö lke rung und d ie m i t Ge­
müse aus Gründen der V i t a m i n b i l d u n g n i ch t 

ganz außer acht gelassen werden . So füh ren 
auch in diesem Jahr die Gartenbauwir tsch'af ts-
verbände eine erhebl iche Ve rmehrung der 
Beerenobs ts t räucher und der Erdbeerku l tu ren 
durch . Die Erdbeerf läche der deutschen Er­
werbsanbauer u. a. sol l u m 10 000 ha ausge­
dehnt werden. Dies bedeutet mehr als die Ve r ­
doppelung der b isher igen Gesamtober f läche 

v o n rund 7500 ha. Und um dies Z ie l z u e r re ichen, 
erhä l t jeder Erwerbsanbaucr v o n Erdbeeren 
— n ich t K le ingär tne r oder p r i va te Züchter i n 
Nebenberuf s ind als solche anzusehen — erst­
ma l ig v o n der Haup tve re in igung der Deutschen 
Gar tenbauwi r tschaf t eine Anbauprämie v o n 
500 RM. j e ha ; e ine Erdbeerprämie w i r d also 
gezahlt, die unsere Erzeugung an Beerenobst 
schon im Kr iege we i te r s te igern so l l . K n . 

K e m p e n 

oe A l s Ste l lver t re ter des Bürgermeisters. 
Für den aus der h ies igen S tad tve rwa l tung aus­
geschiedenen Bürgermeis ter K o c h f üh r t j e t z t 
vo r l äu f i g als S te l l ve r t i e te r der ehrenamt l iche 
Stadtrat H e i n e d ie Bürgermeister-Geschäf te. 

Gornau (Zgierz) 
oe. Die Ebereschen g lühen. Einen besonders 

schönen Schmuck hat je tz t d ie Eberesche m i t 
ihren g re l l ro ten Früchten, den Voge lbeeren , 
aufzuweisen. Diese Voge lbeerbäume, v o n de­
nen e in großer T e i l der Thorner Straße u m ­
säumt Ist, g lühen fö rm l i ch in ihrer fa rb igen 
Pracht und sind ein w i l l k o m m e n e r B l i ck fang 
für das Auge in unseren hochsommer l ichen 
Tagen. 

Spelsckartoftcln d ü r f e n an Verbraucher nur ge­
gen gült ige Bezugsauswelse fü r Spelsekartoffcln 
bzw. gegen d ie aufgerufenen Abschni t te der Z u k -
kerkarte abgegeben w e r d e n . 

Der Gauleiter gibt die Parole: Arbeiten, Glauben, Führen! / Appell der NSDAP im Wartheland / 1000 Politische Leiter, anwesend 

Gaule i ter und Reichsstat thal ter A r t h u r 
G r e i s e r hat te am gestr igen Fre i tag das 
pol i t ische Führerkorps der NSDAP, im Gau 
W a r t h e l a n d zu e inem Appe l l zusammenberu­
fen, der In der A u l a der Reichsunivers i tä t 
Posen abgehal ten wurde . Neben den Po ln i ­
schen Le i te rn aus dem ganzen Gaugebiet 
waren die Lei ter der Behörden und führende 
Männe r der Wi r t scha f t versammel t , so daß 
dei Kre is a l le an besonders ve ran twor t l i che r 
Stel le im W a r l h e g a u stehenden Männer um­
faßte. Gaupropandale i ter M a u l meldete dem 
Gaule i ter 1000 Pol i t ische Lei ter , die aus al len 
Te i len des Reiches einst in den War thegnu 
gekommen sind und die sich als al le Na t io ­
nalsozia l is ten gerade in der Zei t des Kampfes 
bewußt s ind, daß sie sich auf ihre Führung 
ver lassen können. 

Der Gaule i te r wü rd ig te eingangs seiner 
Aus führungen die Tatsache, daß er zum ersten 
M a l e im W a r t h e l a n d die Pol i t ischen Lei ter 
in d iesem großen Rahmen zusammenberufen 
habe. Er habe den Appe l l für nöt ig gehal ten, 
we i l die Partei e in Recht habe, von ihm als 
dem Hohei ts t räger d'eses Gaues d ie Paro le ' 
für d ie kün f t i ge A r b e i t zu ver langen und v o n 
i h m über d ie po l i t i schen Zusammenhänge auf­
gek lä r t zu werden . Die Par te i , so fuhr der 
Gaule i te r for t , habe sich zu jeder Zei t auf 
ih re Führung ver lassen. Sie steht je tz t i n 
i h te r Bewährungsprobe und es k o m m t darauf 
au. daß der Geist der Gesinnung, der H ä r t e 
und der Charak ter fes t igke i t d ie po l i t ische 
W i l l e n s b i l d u n g best immt und al le An fech tungen 
überw indet . D ie Partei ist durch das Front -
so ldatentum, durch Ges innung und Här te zum 
Ins t rument der po l i t i schen Füh rung des deut­
schen Vo l kes geworden. N i c h t durch w i r t ­
schaf t l iche M i t t e l u n d durch ve rwa l tungs ­
mäßige Organ isa t ion , sondern a l le in du rch 
den Fanat ismus des Glaubens und die Fest ig­
ke i t des W i l l e n s is t d 'e NSDAP, groß gewor ­
den. I n Ih r hat al les das seine E r fü l l ung ge­
funden, was der Gegenstand deutscher Sehn­
sucht seit Jahr tausenden war , und noch n ie 
i n der Geschichte des deutschen Vo l kes ist 
d ie deutsche Seele ' so in e inem M a n n ver­
kö rpe r t w o r d e n w i e i:i A d o l f H i t l e r . Der N a ­
t ionalsozia l ismus ist ke ine Organ isa t ion , son­
dern e ine We l tanschauung , d ie e in Jah r tau ­
send aus den Ange ln zu heben berufen ist . 
Dazu bedarf es f re i l i ch einer dauernden E in ­
setzberei tschaft u n d eines unerschü t te r l i chen 
W i l l e n s . 

Der Gaule i te r wand te sich dann der deut­
schen W e h r m a c h t zu, d ie aus dem Geist der 
Partei als e in w i r k l i ches Vo lksheer entstanden 
ist. Parte i und Wehrmaoh t s ind d ie t ragenden 
Säulen des nat ionalsozia l is t ischen Staates. 
Beide Fundamente sp iegeln d ie K ra f t u n d Ent­
schlossenhei t des Führers w ide r , Geschichte für 
Jahr tausende zu machen und Europa e in neues 

Gesicht der Ordnung und des Friedens zu ge­
ben. A n diese große Zielsetzung müssen WjT 
uns ha l ten. Dieser Kampf er forder t ke ine Ta-
gespol i l iker , sondern Fanat iker des Glaubens. 
Der Einf luß der Partei muß in solcher Zei t stär­
ker denn je 6 e i n . Aus seiner persönl ichen Er­
fahrung schi lder te der Gaule i ter , w ie der Füh­
rer über a l ie6 un ter r ich te t ist und seine Ent­
schlüsse in jedem Falle t r i f f t , wenn die Ze i t 
gekommsn ist. Durch seine Entschlüsse und 
durch die Treue und das 6 t a r k e Herz seiner 
M i t kämp fe r in der Partei ist das Großdeutsche 
Reich und das deutsche, Vo lksheer entstanden. 
M i t Gesinnung und Här te w i r d auch der End­
sieg errungen werden. Es ist, so r ie der Gau­
le i ter aus, an der Zeit , daß die Partei w ieder 
ih ren ganzen revo lu t ionären Schwung e n t w i k -
kel t . Mecke re rn und Miesmachern muß gebüh­
rend k la rgemacht werden, daß 6 ie bei uns nichts 
zu suchen haben. 

Der Gaule i ter sprach dann über unsere Auf ­
gabe im Reichsgau War the land , die das Funda­
ment für Jahrtausende schaffen und unseren 
K indern und Kinr iesk indern diesen Raum s i ­
chern so l l . Dazu bedarf es einer konsequenten 
Pol i t ik , besonders einer z ie ls icheren Vo lks tums-
po l i t i k . Aus al len Gauen des Reiches, aius a l len 
Sicd lungszon^n Europas s ind Männe r I.HI 
Frauen im War the land vere in t , die den Kampf 
kennengelern t und mehr als e inmal bestanden 
haben. W i r w o l l e n auch in unserer Ha l t ung 
e in V o r b i l d sein. So w ie die alte Garde immer 
das Rückgrat der Partei war , so muß je tz t d ie 
gesamte Partei das Rückgra t Großdeutsch-
lands b i lden. A d o l f H i t le r ist n icht nur 
der. große Staatsmann und Feldherr , son­

dern er hat uns die Er fü l lung einer j ah r tau ­
sendealten Sehnsucht gebracht. Die Kraf t , die 
v o n ihm ausgeht, muß durch die Partei i n d«6 
V o l k getragen werden . Deshalb gebe ich der 
Partei im W a r t h e l a n d die Parole: A rbe i ten , 
Glauben, Füh-en l Durch die A rbe i t und den 
Glauben i#L die Partei zur M e n 6 c h e n f ü h r u n g 
berufen, und diese Führungsaufgabe der Partei 
muß heute 6 t ä r k e r denn je i n Erscheinung t re­
ten. Der Gaule i ter schloß m i t den W o r t e n : 
„ W e n n einmal die Geschichte des Ostens ge­
schr ieben w i r d , dann sol len unsere Enkel v o l l 
Stolz an uns denken und darauf verwe isen k ö n ­
nen, daß in dieser Zei t h ier Männer an der 
A r b e i t waren , die in ih rem unerschüt ter l iche. ! 
d a u b e n an den Führer und den Sieg a l le an­
deren mitger issen haben und dami t ih ren A n ­
te i l an der Zukun f t des Ostens und an dem 
Sieg Großdeutschlands geleistet haben. " 

Der Gaule i ter , der m i t seiner Rede an den 
a l ten Kampfgeist der Partei appel l ier te, die v o n 
i h m ausströmende Kra f t m i t Uberzeugungs­
stärke und Begeisterungsfähigkei t auf die Ver­
sammelten über t rug , wurde immer wieder v o n 
stürmischem Bei fa l l unterbrochen, so daß auch 
dieser A p p e l l das B i ld großer Entschlossenheit 
der Parte i und stärksten Ver t rauens zwischen 
Führung und den M i ta rbe i te rn widerspiegel te. 
Z u m Schluß steigerte der Gaule i ter seine 
W o r t e zu den monumenta len Glaubenssätzen, 
d ie al le Anwesenden zu einem wahren Be­
kenntn is aufr iefen. Der minuten lange Bei fa l l , 
der den W o r t e n des Gaulei ters fo lgte, bewies, 
we lchen W i d e r h a l l der Gaule i ter m i t seinem 
A p p e l l gefunden hatte. Die Führerchrung be­
schloß die Kundgebung. flu. 

Tagesnachrichten aus der Gauhauptstadt 
W . Arbe l t s tagung der Oberstaatsanwäl te . 

A u f einer Arbe i t s tagung der Oberstaatsanwäl te 
u n d Lei ter der Strafvol lzugsansta l ten im W a r ­
the land w u r d e n Fragen der Gesta l tung der 
Strafrechtspf lege behandelt . 

W . Der Eroberer Posens gestorben. I n e inem 
Reservelazaret t starb in fo lge eines Herz­
schlages Genera l der In fan ter ie v. Schencken-
dorff , der Eroberer Posens im Polenfeldzug. 
Das Leben des verd ien ten Generals, der e in 
Nachkomme des Dichters M a x v o n Schencken-
dorf ist, stand ganz i m Ze ichen des W a f f e n ­
dienstes für Deutschland. N a c h seiner T e i l ­
nahme am ersten W e l t k r i e g , i n dem er e ine 
Reg imentskommandeurs te l lung bei der ober­
sten Heeres le i tung Innehat te, machte er s ich 
besonders u m den Ausbau der Organ isa t ion 
des Vo lksbundes Deutsche Kr iegsgräber für ­
sorge verd ien t . I n den letzten Jahren des 
Ostfe ldzuges w i r k t e er u. a. als Kommandeur 
der r ückwär t i gen Ve rb indungen u n d zuletz t 
als Kommand ie render General und Befehlsha­
ber i m Operat ionsgebiet e iner Heeresgruppe. 

Sein hervor ragender Einsatz fand durch die 
Beförderung zum General der In fan ter ie und 
die Ve r l e i hung des Deutschen Kreuzes in 
Go ld s ichtbaren Ausdruck . 

W . Sicht iges Ausnutzen der Stoppelweide. 
Hü te t al le Mut te rsauen und Jungschweine aul 
Getre ide- u n d Kar to f fe ls toppeln . Sorgt durch 
g le ichzei t ige Grün fu t l e rwe ide fü r v ie lse i t ige 
Nahrungsaufnahme. K le inbet r iebe ludern ih re 
Schweine auf der Stoppel, sofern ke ine Ge­
meinschaf tsweide vorhanden i«t. 

Turek 
fr. A u f E in ladung des Krc lsku l tu r r lnges ga­

st ierte die Landesbühne Gau War the land am 
M i t t w o c h im Deutschen Haus in Turek, wo sie 
das deutsche Märchendrama „ D i e versunkene 
G l o c k e " zur A u f f ü h r u n g brachte. Die dank­
baren Zuhörer bezeugten durch starken Bei ­
fa l l und Blumenspenden, daß es Obersp ie l le i ­
ter W i l l Rabe und al le Künst ler verstanden 
hat ten, sie m i t ih rem ausgezeichneten Spiel zu 
begeistern und restlos zufr iedenzustel len. 
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T H E A T E R 

Landesb l lhne Gau W a r t h e l a n d . 
Sonnabend, den 81. 7. 43, 20 Uhr, 
K a i i s c h . „ D i e v e r s u n k e n e 
G l o c k e " . 

F I L M T H E A T E R 

*• Jugendliche ««gelassen, Ober 14 J 
zugelassen, • • • ) nicht zugelassen. 

| Ola-Caslno, Adol '-Hlt ler-Strnßo07. 
J4.80. 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche. 
F.ln Ufari lm In Erstaufführung: 
. . G e r m a n i n " mi t Peter Peter-

Jen. Luis Trcnker. Lotte Koch. 
Vorverkauf ab 12 Uhr. 
Ula-Caslno. Adolf-Hlt ler-Strnße 07. 
Morgen. Sonntag. 0.30 und 12 Uhr. 
das eroße.Tugondprogramm. „ D r o p s 
Wi rd F l i e g e r " . ' 
Uap l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs-
Zelten: 15. 17.45 und 20 Uhr . 
Nur bis Montag. „ D e r H e r r s c h e r " •* 
hiit Emi l Janntngs. Vorverkauf 
werktags ab 12 Uhr, sonntags ab 

'11 Uhr 
l l i i r o p a , Seiilageterstr. Hl. Anfangs­
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
|n Erstaufführung „ D a s u n h e i m ­
l iche H a u s " •*• mit Rnimu, Jullette 
Fabor, Jaoqucs Baumer. Vorverkaul 
werkt*]«« ab 12 Uhr, sonntags ab 
10.80 Uhr. 

pfa -R la l t o , Mclsterliausstraße 7t. 
»4.30, 17.15 und 20 Uhr. In ver län­
gerter Erstaufführung. „ D i e W i r ­
t in z u m W e i ß e n R ö s s T " mi t 
Leny Marcnbach. Dorl t Kreysler, 
Karl Schönbück. Vorverkauf ab 
12 Uhr. 

{ % - K l a I t o , Mcisterhausstrnßo 71. 
Morgen, Sonntag, 11 Uhr. „ T a b u " . » 
pine Geschichte aus der Südsoe. 
f a last , Adol f - Hi t ler - Straße 108. 
}5. 17.80 und 20 Uhr. Ein Herzog 
f i l m . „ D i e P u p p e n l e e " ••• mi t 
Magda Schneider, Wol f Albaoh-
Jlctty, Paul Hörblger u. a. Karten­
verkauf ab 14 Uhr, sonntags ab 
12-30 Uhr. 
Adler , Buschlinie 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 13 Uhr. 
Spie L i e b e d e r M l t s u " * (Die 
l i ch te r des Samurai). 
J-urso, Schlngeterstr. 55. Anfangs-
*° l ten: 14.30, 17.30 und 20 Uhr. 
»Der B l a u l u c h s " *** mi t Zarah 
i'Oandcr. Vorverkauf werktags ab 
^ Uhr, sonntags ab 12 Uhr. 
Mus, ''Use, Breslauer Straße 178. 17.30 
u5.d 20 Uhr. sonntags auch 15 Uhr. 
K l i m m e des H e r z e n s " " * mi t 
B o n 1 ' H ° P P e - E r n 8 t v - K , l n " 

h'°r , a. LudendorHstraüe 74/7«. 
i* eBlnn: 15, 17 und 19.30 Uhr, 
B ? " N T A G 8 13, 14.45, 17 u. 19.30 Uhr. 
ÄsP v e r t r a u e D i r m e i n e F r a u 
V™ • Sonntags nur geschlossene 
i o , P f e i l u n g e n und Vorverkau l ab 
••Uhr. 

j » t t • Kön ig-Heinr ieh -Straße 40. 
1»' AT- 8 0 u n d 2 0 U n r i sonntags auoh 
*° Uhr. „ D i e n e r lassen b i t t e n " . • " 

M l m o s a , Buschlinle 178. Beginn: 
15. -17.15, 19.30 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr. „ F r a u a m A b g r u n d " . ' " 
.Sonntags Vorverkauf ab 10 Uhr, 
Paf lad lura, Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr. „ S o m m e r -
l i e b e " • • • mi t Winnie Markus. 
K o m a , Heerstraße 84. Beginn 
15.80, 17.30 u. 19.30 Uhr, sonntags 
auch 11.30 Uhr. „ W a l z e r e i ne r 
Nacht" .*»* 
W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
M c l s t e r h a u 8 8 t r . 62. Täg l i ch , stund 
lieh von 10 bis 22 Uhr. 1. K a m e ­
r a d P fe rd . 2. W i r senden F r o h ­
s inn — w i r spenden F reude . Nr. 2 
3. S o n d e r d i e n s t 4. U la -Magaz ln 
5. D ie deu tsche Wochenschau , 
Pab lan l t z—Cap l to l . 17.15 für Polen, 
20 Uhr für Deutsche. „ G e l l e b t e 
W e l t " . , • Br ig i t te Horney, W i l l y 
Fr i tsch 
Go rnau—L ich t sp i e l haus „ V e n n s " 
Boginn: 17.30 und 20 Uhr, sonntags 
auch 15 Uhr. „S ieben J a h r e 
G l ü c k " . ' " 
F re l lmus—L ich tsp ie lhaus . Beginn 
17 und 19.30 Ubr, sonntags auch 
14.80 Uhr. „ L l e b e s g e s c h l o h t e n " . ' " 
T u c h i n g e n — L ich tsp ie lhaus . 
Sonnabend, den 81. v., 19.30 Uhr, 
statt: „ W e n d ie Gö t te r l i e b e n " , 
„ D i e s e l " ' mi t W i l l i Birgel , Hi ldo 
Wclßner. 
L ö w e n s t a d t — F i l m t h e a t e r . A m 
81. 7., 17 und 20 Uhr. 1. 8., 14, 17 
und 20 Uhr. „Hab* m i c h Heb". 

V E R S T E I G E R U N G E N 

NachUDveritelgerung. Am Sonnabend, 
dem 31 . 7. 1943, Torrn. 10 Uhr, verstei­
gere Ich freiwillig hier. Ostlandstr. 148, 
einen Tisch, 2 Stühle. Bettstellen, Bet­
ten, gebr. Frauenröcke, Wische u. a. m. 

Michalik, Oer.-Vollz. 

O F F E N E S T E L L E N 

Stcno-Korrespondentln für halbe Tage 
oder Abendstunden gesucht. Henn Orga­
nisation, Adolf-Hitler-Str. 149 (zwischen 
Horst-Wessel- und Ostlandstraßc). Fern­
ruf II'. Ii:.. 
nichtige Buchhalterin lür Buchhaltungs-
praxls mit Schrelbmaschlnckenntnlssen 
als Abteilungslelterln zu sofott gesucht. 
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeug­
nissen erbeten unter Ostrowo, SchlleB-
i-ih Nr. 62. 
Perfekte Stenotypistin, evtl. auch aus-
hlllswclse zur Abendarbclt gesucht. Hey­
land, Wirtschaftstreuhänder NSRB., 
Sdiliiecterslr. 83, W. 4, Ruf 141-36. 
Bürogehilfin für leichte Arbeit lür halbe 
Tage gesucht. Kenntnis der polnischen 
Sprache erwünscht. Angebote unter 647 
an die LZ 
Vt-rtrrfutnipsrion für leichte Kontrollar-
beit und Erledigung kleiner schriftlicher 
Arbeiten gesucht Angeb. u. 634 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 
Hllfsbuchhalter, strebsam, sucht Stellung 
mit Aufstiegsmöglichkeiten. Angebote 
unter 622 an die I Z . • 
Bllanibuchhalter sucht Stundenbeschälti-
gung ab 16 Ubr. Ang. u. 648 i n LZ, 

Aalt. Mechaniker (Schlosscrmcistcr), 
Deutscher, der deutschen u. russischen 
Sprache michtig, isngjlhr. Tätigkeit in 
tu: Werkstatt, vertraut mit Fahrrad. 
Nah- und Buromaschlncn sowie den 
schrifll. Büroarbeiten, z. Z. in Stellung 
als Leiter einer Reparaturwerkstatt, 
wünscht sich zu verandern. Da schwer-
borig, bereit praktisch zu arbeiten. An 
geböte unter 646 an die LZ. erbeten. 

Oebr. Kuchenschrank 40 RM. zu verkau 
len Riesengebirgslr. 7. W. 150. 

BfluocschSlitlUhrer (Kaulmann), 53 Jah 
re alt, Altrclch, i\. . Freigabe zum l . 
Oktober 1943. sucht Vertrauensstellung 
bei einer Baufirma Im Warthegau. An­
gebole unter A 2192 an die LZ. 

U N T E R R I C H T 

Sucht lür meine zwei Tdchler. 3. u. 1 
Schuljahr, eine Hauslehrerin; Klavier 
Unterricht erwünscht, abe,- nicht erfor­
derlich. M. Baronin Huenc, Wartheland, 
Post Brunnstadt, (int Wroblew. 
Engl. Nachhilfe für Schülerin der 7. Ober-
schulklasse gesucht, Aug. u. 608 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Blatt möbl. Zimmer an Einzelperson für 
Hilfsleistungen In der Wirtschaft. An­
gebot 8 4 4 a n LZ. 
Möbliertes Zimmer an zwei Herren ab 
zugeben Str. der 8. Armee 42, W. 14. 

M I E T G E S U C H E 

Möbl. Zimmer, möglichst im Zentrum, 
sofort gesucht. Angebote u. 594 an LZ. 
Berufstätige Denn sucht Leerzimmer 
oder teilmObllert. Angebole unter 562 
an LZ. 
Möblltrtti Zlmmtr, mögl. Badbenutzung, 
von berufstätiger Dame gesucht. Ange­
bote unter 561 an LZ. 
Berufstltlgti Friultln sucht möbliertes 
Zimmer. Angebote unter 601 an LZ. 
Suchen ein möbliertes Zimmer für eines 
Herrn. „Nawag" Nahrungsmltlclwcrke 
A0„ Fernruf 105-67. 
Kunslgewerblerln (Altrclch) 6ucht für 
einige Wochen möbl. Zimmer. Angebote 
unter 633 an LZ. 
L t t r t t großes Zimmer, evtl. Lccrzlmmer 
mit Küche, auch in Umgebung. Angebote 
unter 640 an LZ. erbeten. 
2 mötilltrtt Zimmer mit Kochgelegenheit 
von Ehepaar (Altreich) sofort gesucht. 
Angebote unter 643 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Bitte in Lltzmannrtadt Im Zentrum 
6-Zlmmcr-Wohnung mit allem Komiort, 
Etagenheizung. Suche In Breslau gleich-
werlige Wohnung. Ang. n. A 2195 an LZ. 
Wohnungstausch. Biete 5-Zimmer-Woh-
nung mit Bad und 2 Balkons. Etagen­
heizung, Im Neubau, NBhe der Straßen­
bahn. In Litzmannstadt gegen gleichwer­
tige Wohnung in Breslau. Angebote un­
ter A 2196. 
Wtlehe Frau möchte auf i/t Jahr nach 
Berlin. Stelle meine Wohnung, bestehend 
aus Stube u. Küche mit Das u. Elektr. 
zur Vcrlügung. Suche dalür ein ein­
faches kl. Zimmer mit KUchenbenutzung 
in Litzmannstadl. Gegenseitiges Ver­
trauen selbstverständlich. Angebote un­
ter A 2197 an die LZ, 

V E R K A U F E 

Gebrauchter tieler Kinderwagen zu ver­
kaufen. 50 RM. Erzhausen, Hans-Im-
Olück-Weg 3. 
Rtistkanlnchin zu verkaufen. Kosten­
lose Beratung über Kaninchenzucht, 
Rassen. Krankhelten usw. Hell, Meister-
liauäslraßc 113. 

Faserzemtnl-Hartplatlen zur Verkleidung 
von Decke und Wand bei Waggonbezug 
für nur hohe Dringlichkeitsstufen lau­
fend lieferbar. Anfragen erbittet Firma 
Allred Rockstroh Zwickau. Sachsen. 
7 lahrg. „Atlantis", gebunden, 75 RM. 
3 Johrg. „Oalerie". geb. 30 RM., Ju 
gcndbücficr lür Knaben von 1—6 RM. 
Novus-Brettsplel 40 RM. zu verkaulcn 
Anlrae.cn Fernruf 130-66. 
Verkaule 2.3 Rauliliaar-Tcckcl. schw.-rot 
und dkl.-wlldsaul.. 12 W. alt, Preis 100 
RM. Abst. von besten dtsch. Blutlinien, 
Ahnentafel. Tausche auch gegen Zieltcrn 
rohr, gilt. Jagdglas, adlo (Batterlege 
rill), gute leichte Schreibmaschine. 
Schwarz. Revicrlörstcr. Landstätt, Kreis 
Welun, Rul Landstätt 4. 
Junge Doggin zu verkaufen Out Luc 
mlerz. Zufuhrbahn\Nr. 40. 
Tauben zu verkaufen Melstcrhaus-
Straße 146. 

K A U F G E S U C H E 
Chevrolet oder lulck, nur In erstklassi­
gem Zustande, zum Umbau auf Holzgas­
generator geeignet, zu kaulen gesucht. 
Oefl. Bewerbungen u. A 2189 an die LZ. 
Zlmmirkrtdinz , (BUIcttl zu kaufen ge 
sucht. Angebote unter 588 an LZ. 
Gebrauchte Klsttn werden sofort ge 
sucht. Fernruf 140-70. 
Akkordilthtr zu kaufen gewünscht. Lage-
mann bei Fiedler, Spinnlinie 141. 
lunger Zwergtpltz oder Rehpinscher In 
gute Hände zu kauten gesucht. Angebote 
an Luise Oeler. Seglerstraße 57/8. 
Zwtrgrthplnscher. ein junges Pärchen, 
gesucht. Angebote an Frank, Ostrowo, 
Waithcland. Fabrikstraße 11 
Spulmaichlnt lür Riemcngangspulen so­
fort zu kaufen gesucht. Angebole unter 
598 an die i.z. 
Wir suchen zu kaufen Kochkessel mit 
Koltlcnhelzung, Inhalt 2—300 Liter. 
Ellangebote unter 602 an die LZ. 
2 Gleichstrommotor!, 220 V. je ' / 4 PS, 
etwa 1500 Umdrehungen, dringend ge­
sucht. Angebote an die Samenhandlung 
Jurkowsky & Sohn, Posen. Schulstr. 6, 
erbeten 
Einen leichten Rollwagen und eine 
Brltschkc (neu oder gebraucht, auch 
stark reparaturbedürftig) zu kaufen ge-
sucht. Angebole u. A 2186 an die LZ. 
Kauft Damen- und Herren-Regenmantel, 
Damen- und ̂ Herren-Hut. Ang, u, 564 LZ. 
Virgrlitlrungiipparat (am liebsten 
direktes zerstreutes Lieht), mit Scharf-
cinstcllungscinrlchtung für Platten 9 X 1 2 
In gutem Zustande zu kaufen gesucht. 
Angeb. mit Prelsang. u. A 2188 an LZ. 
Sucht einen kleinen Wecker zu kaufen 
oder auch leihweise. Angebole unter 
599 an LZ. 
Kindersportwagen, gut erhalten, zu kau-
len gesucht. Angebote u. 595 an LZ. 
0.-Dolberg-Romane und sämtl. W.-Sa-
witzky-Romane zu kaufen gesucht. An-
geböte unter 611 an LZ. 
Kinder-Klappstuhl zu kaulen gesucht 
Meisterhatuslr. 87. W. 8 (Im Holhaus). 
Suche sofort 2 kleine Westlal-Küchen mit 
2 Kohlenglutbccken In gutem Zustande. 
Angebote: Ost-Apotheke. Feldenrode über 
Kaiisch. 
Kleid, Mantel. Kostüm. Bluse, Wäsche, 
Oröße 42, Schuhe. Orößc 37, dringend 
zu kaulen gesucht. Preisangebote unter 
639_an LZ. erbeten. 
Armbinduhr dringend zu kaufen gesucht. 
Preisangebote unter 641 an LZ. erbeten. 

Kinderwagen zu kaufen gesucht, evtl. mit 
Malratze und Decke. Angebote erwünscht 
unter 642 an LZ. 

T A U S C H 

Elstrnt öftn gegen Damenfahrrad oder 
Schreibmaschine zu lauschen. Angebote 
574 LZ. 
Blttt gut erhaltenen Kinderwagen gegen 
zwei Fenster-Store, evtl. Zuzahlung. An­
gebote unter 558 an LZ. 
Tausche Schreibtisch gegen Bettgestellc 
mit Matralzen, yethenstr. »4/6. 
Gut erhaltenen Smoking gegen gut er­
haltene Nähmaschine zu tauschen ge­
sucht. Zu erfragen Hermann-Oöring-
StraBe 35/28 
Korkichuhl Or. 37»/, gegen Or. 35 zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 630 an LZ. 
Htr r tmt l t l t l , gut erhalten, tausche ge­
gen nur gut erhaltenes Radio, auch 
Volksempfänger. Wechselstrom. 22QVolt. 
Angebote unter A 2190 an LZ. 
Elegantes Sommerkostüm gegen Couch 
oder Chaiselongue zu tuaschen Kut-
lütslcnstraße 22. W. 15. 
Gebrauchten Kinderwagen mit Roßhaar-
Matratze gegen dunkle Pelzpelcrlne zu 
tauschen, Werlausglelcb. Angebote un­
ter 586 an die I.Z. 
Blttt großen dunklen Alaska-Fuchs und 
tadellose Herren-Stieleletten, Or. - i ; . 
Suche Pelzmantel. Or. 42—44, und 
Schlangenschuhc. Or. 37—38. Evtl. Werl 
ausglelch. Angebole u. 585 an LZ. 

Tägl ich 15 u. 19 Uhr ^ 
Das 

Riesen-Programm 
der 

S e n s a t i o n e n ! 

Parade der Tiere 
mit 

100 e d l e n P f e r d e n 
u. a. L lp l zzaner , A r a b e r , 

Ostpreußen, H a n n o v e r a n e r , 
T r a k e h n e r , Soma l l -P Ie rde 

m i t d e m e i n z i g e n N i l p f e r d 
f r e i i n d e r M a n e g e 

12 E l e f a n t e n 
Z e b r a s , K a m e l e n 

und vielen anderen 
e x o t i s c h e n T i e r e n 

Damenlahrrad, gut erhalten, gegen Leica 
oder Kodak-Retina zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 589 an LZ. 
Tausche Staubsauger 120 Volt gegen Da 
mentahrrad. Fernruf 190-63. 
Pittole FN 6,35 mm nlt Tasche und 
Munition gegen Kai. 7,65 (auch anderes 
Modell) zu tauschen. Angebote unter 
612 an die LZ. 
Tauscht gut erhaltenen Nähmaschinen 
Motor (Singer) gegen gut erhaltene Kof-
fcrschrelbmatchlne. Auskunft: Wcinbcr 
ger. Adolf-Hitler-StraBe 82. 
Radio, öröhrlg, 120—220 Volt, gegen 
Kleiderschrank und zwei Nachttische zu 
tauschen gesucht. Angebote unter 616 
an die LZ. 
Dunkelblauen Anzug, Größe 1,70. wenig 
gebraucht, gegen zwei Federbetten zu 
lauschen gesucht Ang. u. 590 i n LZ. 

V E R L O R E N 
Hiushilttiuswtlt namens Lindner. Mark-
Meißen-Straße 54, verloren. 
i Zuckerkarten der Wanda, Wilhelm 
Breitkreuz und Lindl, Irma, Liese und 
Oertrud Reschke verloren. Abzugeben 
Kleeweg 26 oder Hildastraße 8. 
Haushaltieuiweltt der Anna Senberl u. 
Marie Rettig verloren. Abzugeben Zle-
thenslraBc 79. W. 19. 
Obttkarten verloren. Obstkarten lut k i ­
rnen Hedwig und Eilrledc Fertsch verlo­
ren. Kutno. Oral-Spee-Slr. 7, W. 3. 

Z U G E L A U F E N 

Schwarztr Daektl zugelaufen. Hundemar­
ke Nr. 1412. Abzuholen Schauenburger 
Str. 22. bei Schulz. 

V E R S C H I E D E N E S 

I zehn Wochen alte Schäferhunde unter 
günstigen Bedingungen abzugeben. E. 0. 
Brombacher. Adolf-Hltler-Str. 23. zwl-
sehen 15 und 18 Uhr. 
Maschineningenieur mit lang), techn. u. 
kiulra. Betrlchsprails übernimmt Beaul-
sichtlgung und Beratung von Betrieben. 
Angebote unter 614 an LZ, 

SARRASANI 
Litzmannstadt, Zirkus-Itut 167-10 

I .v i . 10 und 19 Uhr 
Sarrasani-Zoo: tael. 1 0 - 12 Ubr 

Um Irrtümliche Annahmen zu vermei­
den, machen wir darauf aufmerksam, 

daß an den 
Zlrkuikatltn Eintrittskarten 

auch dann noch su habtn ilnd, 
wenn in den Vorvi-rkltufon der Stadt 
bereits keine Karten meur erhältlich 
sind. Die Stadt-Vorverkäufe sind: 
Für Deutsche: Zigarren-Hoffmann, 

Adolf-Hitler-Straße 27. 
Für Polen: O c g e n U b e r , Adolf-

Hitlcr-Straße 3a 
Für polnische Zlrkusbceuclier gilt 
die Eintrittskarte als verlängerter 

Sperrstundt-nauHwels lila 22 (ihr. 

O r o ß k ü c h e n e i n r i eh t u n g t n 
für GefoIgtchafttkUcben 

n. a. Herde und Kessel für Kohle-
uinl Gasbehclzung kurzfristig, 
teilweise ab Lager lloferbar. 

F. I G N A T O W I T Z , D a n z l g 
Dominikswal! 9/10 — F . 248 84/85. 

Schaue 
putxr alles 
blank I 

i dem 
Setfisti-VVerk 

i r l R e g e r 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

f-v-) Ihre Verlobung neben bekannt: 
MURA MITRIAJEW und RI ­

C H A R D ARNDT. Ulli. u. Fht. d. R-, 
2. Z. im Urlaub. Tomuschow-Maz., 
den 31. Juli 1943. 
QQ Ihre um 31. 7. 1Ö43 stattllndcnde 

Trauung geben bekannt: Ulli. 
WILHELM KAISER und Frau FLU. 
fieb. WILHELM. Schlierbach — Litt-
mannstadl. 

0 0 " " e am 31. 7.. um 12.30 Uhr, In 
der Jolianniskirche staltlindende 

Vermählung qeben bekannt: Obgclr. 
G E O R G BOKSLEITNEli und Frau 
CHARLOTTE, geb. ROTHE. Utz-
manniladt, OstlandstraBe 156. 
OO " , , e Vermählung geben be­

kannt: Justiznber Inspektor FRITZ 
SCHINDLER und Frau PAULA, geb. 
WALTER. Annaberg/Eitgeb., i. Z. 
l.ent.ichiitr; Lilzmannslaclt. Masuren-
nliaBr 2, den 31. Juli 1043. 

OO " > f c standesamtliche Kriegslrau-
ung am 31. 7. 1943 geben be­

kannt: ff -Sturm., z. Z. Lagerlührcr 
ERWIN GEBEL und Frau STEF1 GE-
BEL, geh. ADLER. Litzmannstadt. 
Mark-Mcißen-Slraße 46. 
0 0 " u c Knegslrauung geben be­

kannt: Obergelr. HORST MAR­
TIN und Frau ERNA. geb. SCHINK. 
Pabianilz. den 31. Juli 1043. 

Fern der Heimat, In frem­
der Erde, ruht mein lieiB-
gelleblcr Mann, unser 
treusorgender Papa, Sohn, 

Bruder, Schwager und Onkel, der 

Oberwichtmilsti- dir U • Pollnl 
Ludwig Oelke 

Im Alter von 30 Jahren. Am 18. 
6. 1943 fiel er für Deutschlands 
Zukuntt Im Kampf gegen Hecken-Schützen. 

In tiefer Trauer: Wand» Oelke. 
geb. Sclimldtki, Sohnchm Hont, 
die Eltern, Otsdiwliltr, Ver­
wandte und Bekannte. 

Gornau (Zglerz), BlUeherstr. 22. 

Nach kür/cm schwerem Leiden »er­
schied am Donnerstag, dem 29. 7. 
1943. unsere Inniggeliebte Mutter, 
Tante, Schwägerin. Kusine. Groß-
mutter und UrgroBmutter 

Mathi lde Grynlng 
geb. Kn i l l ! 

geb. am 22. 8. 1860 in Litzmann-Stadt. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, dem 1. 8. 1943, um .14 
Uhr von der Leichenhalle des 
llauptlricdholes. Sulzfeldcr SlraBc, 
aus statt. 

In tiefem Sehnten: 
Söhn», Trichter, Schwlegirlächlir, 
Schwiegerlöhne, Enkel u. Urenkel. 

Lltzmannstadt, den 30. 7. 1943. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

St.-Trlnlfatli-Kircti« am Diutschtand-
platz. 6. Stg. n. Trinitatis. 8 Kindcrgd.: 
9 Frühgd.. P. Wudel: 10.30 Hauptgd. m. 
hl. Abcndm., P. Eltinger; 16 Taulgd.: 18 
Abcndgd., P. Schcdlcr. MI. 19.30 Bibcl-
Mi.iiüc. P. Schcdlcr. Allershelmkapelle, 
Schlagetcrstr. 134. Slg. 10 Ltsegd. Bei-
haut in Zubardi, Baulührcrstr. 3. Stg. 9 
Kindergd.; 10.30 Gd.. r. Sommer. Zdro-
wie, Panzcr)ägcrstr. 30. Stg. 10.30 (Id., 
P. Wudel; 12 Kindcrgd. Versammlung, 
Ncu-Sulzlclder Str. 109. Slg. 14 Klnder-
gd. Do. 19.30 Blbelsld.. P. Wudel. Bit­
hau« In Steckhof. Stg. 15 Kindcrgd. 

St.-Johaniils-Klrchi (Könlg-Hclnrlch-Str. 
60). 6. Stg. n. Trln. 8 Frühgd., P. Et-
tlngcr; 10 Hsuplgd. m. Feier d. hl. Abend­
mahls, P. Taube; 12 Kindcrgd.. P. Taube; 
15 Taulgd., P. Taube. In dir Woche: 
Di. 18 Frauenbund, P. Ettinger (Gr. Ge-
meindesaal); 19.30 llcllerstd.. p. Ettln-
Eer (Bibliothek!. MI. 19 Blbelsld.. P. Et­
tinger (Gr. Qcmcindcsaal). So. 19 Gc: 
hclsgem.. P. Eltingcr (Gr. üemclndc-
saal). Karlihol. 6. Stg. n. Trln. 9 Kin­
dcrgd.: 10.15 llaupigd., P. Breyvogcl. 

St.-Matthäl-Klrch!, Adoll-Hillcr-Str. 283. 
6. Slg. n. Trin. 8 Frühgd., P. E. Brey­
vogcl; 9 Kindcrgd.. P. E. Breyvogcl; 10 
liauptgd. m. hl. Abcndm.. P. Schcdlcr; 
15.30 Tauten, P. E. Breyvogel. Matihäi-
saal. Mlg. 18 Fraucnstd. Predigtstation, 
Amrumstr. 29. Stg. 10.30 Od.; 11.30 
Kindcrgd. Flg. 19 Andacht. 

Dlskonlssenanstalt Elisabeth • Kapell!, 
Nordstr. 42. Stg. 10 Gd. Oberkonslsto-
nalral D. Klelndicnst. -— 

St.-Mlchailii-Klrchl, Radegast. Stg. 
9.30' Beichte; 10 Gd. m. hl. Abendmahl, 
P. Mergel; 11.30 Kindereottcsdicnst. 

Christi. Oemilnichaf! (Landeikirchllchi) 
Leiter P. Otto, Pastor. LIUmannstadt, 
Fr.-GoBlir-Str. I . Stg. 8.45 Gcbclstundc. 
19.30 Evangelis. Do. 20 Blbelsld. Frunds-
birgstr. 10. Stg. 15 Evangelis. Birgmann-
straSi 49a. Stg. 6.45 Gcbctstd.. 18 Evan­
gelis. Kurlands». 43. Stg. 8.45 Gcbctstd . 
18 Evangelis. Radegast, Grün» Zille 65. 
Stg. 15 Evancclls. Lltimannstadt-tlid, 
Donaustr. 43. Stg. 9 tiebetstd. 10 Got­
tcsd.. 18 Evangelis. Mlg. 16 Frauen-
Blbelstd. Flg. 19 allgcrn. Blbclstd. Llti-
mannstadt-SUd, Norderneystr. 14. Stg. 
15 Evangelis. MI. U.30 Blbelstd. Alixan-
drow, Sdilagitorstr. 7. Stg. 9 Gebetstd. 
15 Evangelis. Karlshof, Edilmitallweg 7. 
Str. 11.30 Gcbctstd.. 17.30 Evangelis. 

Evangel. Brlldorgemilni. LIUmannstadt, 
Ludendorllslr. 58. Stg. 10 Kindcrgd., 15 
Predigt, P. Hülsemann. Pablanlu, Jo-
hannisslr. 6. Slg. 0 Kindergd.. 15 Pre­
digt. Pawlow bei Zilow. (Jahresfest der 
Brildcrgemclncl 10 und 15 Uhr Festpre­
digt, Plr. Hildner. 

Eving.-luth. Freikirche In Litzmann-
Stadl. St.-Paull-Oemiindi, Danzlger Str. 
85. Slg. (6. n. Trln.) 10 Gd.. P. Malsch­
ner. St.-Pitrl-Oimilndi, Krcfelder Sir. 60. 
Slg. 8 Gd.. P. Müller. St.-Iohannli-Oim. 
In Wygorziti-Sobotka. 10.30 Od.: 15 Od. 
In Dunau und 19 Gd. in Kocewia. P. A. 
Sollender. 

Tunk. Eving.-tulh. Klrchi. 6 Stg. n. 
Trin. 9 Kindergd.; 10.30 Lescgd.. Kan­
tor Baumert; 12 Tauten; 16 Gcbctstd. 

Kilisch. Eving.-luth. Kirche. Heute 
19 Wocbcnschlußand.. P. Maczewskl. Stg. 
(6. n. Trin.); 9.30 Beichte; 10 Od.-m. hl. 
Abendmahl. P. Maczcwski: U.30 Kinder­
gd. In der Kirche. P. Maczcwski. 

Eving. Olmlindl IU Pabianilz. Slg. 
10 Gd. mit Feier d. hl. Abcndm., P. 
Müller; 12 Kindergd., P. Müller; 14—15 
Taufen; 16 Evangcllsatlon, Pred. Müller. 
Donnerstag 19.15 Bibclstunde. Pred. 
Müller. 

Rbm.-kath. Hl. Kriuzklrchi, Ecke Mcl-
sterhous- u. Könlg-Helnrich-Str. Heute, 
18 Beichte. 19 Andacht. Stg., 7 Früh­
messe. 8 hl. Messe ihr Litauer, 0 Sing­
messe. 10 Hochamt. 11 Amt für Weiß-
rulhcncn .(Kapelle). 13 Spälmesse. 

Orlich.-kath. Klrchi, Gartenslr. 22. 
Sonnlag. 9 hl. Messe. 10.30 Hochamt. 

M l i l lu . Stg.. 12 Hochamt. 
Pabianilz. Marienkirche. Stg.. 8 hl. 

Messe. 10 Hochamt. 
Frelhius. Kath. Trlnllalls-Klrchi. Stg., 

8 Iii Messe, 10 Hochamt 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L l t z m a n n s t a d t 
Nr. 285/43. Libinimltl i lkirt inauigabi für dm B5./S4. Vinorgungiabichnltt 

vom 23. t . bis 17. 10. 1943. 
1. Ausgab! für deutsche Bezugsberechtigt! und gleichgestellte nlchlpolnlschi 

Mlndirhiltin. 
Die Lebensmittelkarten für den 53./54. Versorgungsabschnitt, die neuch Kar-

toffelkartcn sowie die neuen Obslkirten für Kinder werden den deutschen Bezugs­
berechtigten und den gleichgestellten nichtpolnlschen Minderheilen wieder durch 
die Beantragten der Partei In die Wohnungen gebracht. Die Bezugsberechtigten 
werden gebeten, die Karte am Donnerstag, 12.. und Freitag, 13. August, in Ihren 
Wohnungen von den Beauftragten der Partei In Empfang zu nehmen. 

Alle Bezugsberechtigten, dte Ihre Lebensmittelkarten von den Beantragten der 
Partei n i c h t emplangen haben, erhalten Ihre Karten erst ab Dinniritag, 
19. August, auf der zuständigen Bczirksstelle. 

Die Bezugsberechtigten werden im eigenen Interesse gebeten, die Karten 
pünktlich abzunehmen, damit Unannehmlichkeiten vermieden werden. 

Wegen der Vorbcrcitungsarbciten für die Ausgabe der Lebensmittelkarten wer­
den dls Bizirksiti l l in In dir Z i l l von Montag, 2. August, bis einschl. Dienstag, 
10. August geschlossen. Nur In dringenden Füllen der Ernährung sowie zum Um­
tausch von Lebensmittelkarten in Rclscmarken Ist In der gleichen Zelt ein ver­
kürzter Publikumsverkehr. Die Bevölkerung wird gebeten, hierfür Verständnis zu 
haben und Im Interesse eines reibungslosen Ablaufes der späteren Kartenausgabe 
die Bezirksstellen an den genannten Tagen nur In Sin dringendsten Füllen aufzu­
suchen. In sämtlichen deutschen Bczlrksslellen fällt der Spätdienst im Dienstag, 
3. 8., Freitag, 6. 8., und am Dienstag, 10. 8. aus. 

2. Ausgab! an Angehörige d u polnischen Volkstums. 
Die Angehörigen des polnischen Volkstums erhalten die Lebensmittelkarten für 

den 53./54. Versorgungsabschnitt sowie die neuen Karloffelkarten wieder In ihrer 
zuständigen Bezirksstelle. Dil Karten wordin nur gegen Vorlagt d u Haushills­
auswelses und dir polizeilichen Anmeldung ausgigibin. An nicht volljährige Kin­
der und.an heauttragte Personen werden Karten n i c h t ausgehändigt. Nur der 
Haushalisvorstand oder dessen Ehelrau kann die Karten in Empfang nehmen. Die 
abholenden Personen müssen a u B e r dem Haushaltsauswcls einen pirsönllchin 
Auswili bei sich haben. 

Die Karten werden nach lolgendcr Buchstabcnlolge ausgegeben: 
Dienstag, 17. 8. 1943 A—F I Donnerstag, 19. 8. 1943 N—S 
Mittwoch, 18. 8. 1943 0—M Freitag, 20. 8. 1943 T—Z. 

und zwar von 8 bis 19 Uhr durchgehend, damit such.die alleinstehenden Berufs­
tätigen ihre Karten abholen können. Wer an diesen Tagen seine Karten nicht 
abholt, muB damit rechnen, daB Ihm Bezugsnachwelse verlallen. 

Wegen der Vorbercitungsarbciten werden die Bezirksstellen lür die Angehöri­
gen des polnischen Volkstums In der Zelt vom Donnerstag, 12. 8., bis einschl. 
Freitag, 20. 8. 1943, geschlossen. An diesen Tagen Ist den Angehörigen des pol­
nischen Volkstums das Betreten der Bezlrksstcllen nur In dringenden Füllen der 
Ernährung gestattet. 

3. Ausgab! an Ti l l - und Vollselbstveriorger. 
Teil- und Vollselbstvcrsorger erhalten ihre Karten wie bisher In der Haupt-

stelle, Selbstveriorgcrabtollung, Hermann Gorlng-Straßc 85, Eingang 6, 2. „Stock. 
Die Ausgabe ist in der Zeit von Montag. 16. 8., bis einschl. Sonnabend, 21 . 8. 
1943, in der Zelt von 8 bis 15 Uhr (Sonnabend von 8 bis 13 Uhr) nach folgender 
Unterteilung: 

Diutidta: Montag, 16. 8. Nr. 1—450; Dienstag, IT. 8. Nr. 451—900; Mitt­
woch, 18. 8. Nr. 901—1360. 

Polln: Donnerstag, 19. 8. Nr. 1—600; Freitag, 20. 8. Nr. 601—1200; Sonn­
abend, 21 . 8. Nr. 1201—1700. 

4. Sonstige Hinweise: Jeder Bezugsberechtigte wird besonders darauf hingewie­
sen, dafl Lebensmittelkarten nicht übertragbar und ohne Namenscintragung ungül­
tig sind. Bezugsberechtigungen dürfen nur vom Klclnrerteiler von der Stamm­
karte abgetrennt werden. 

Für verlorengegangene oder abhandingikommini Lebensmittelkarten wird kein 
Ersatz giwührt. Es tilgt dllhalb Im ilginstin Interesse dir »ivölkerung, auf 
dl isi Bezugsbirichtlgungin, namonlllch bilm Einkauf In dm Geschäften, besonders 
zu achtln und i l i sorgsam zu virwahren. 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen die Bcwirlschaftungsvorschrlften ver-
stöBt — dazu gehören auch Vorgriffe auf noch nicht gültige Bezugsnachweise und 
Belieferung von bereits ungültigen Bezugsnachweisen — , oder sich widerrechtlich 
Lebensmittelkarten verschafft,- wird nach der Verbrauchsregclungsstrafverordnung 
In der Fassung vom 26. 11. 1941 bestritt. 

Lltzmannstadt, den 30. 7. 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs- und Wirtschaltsamt. 

Nr. 287/43. Heu» Oftnungszeltin dir Stidtbüchirii — Zweigstelle 4. 
Neue Öffnungszeiten der Zweigstelle 4 Erzhausen, QrlberbergstraBe 7, Ruf 

215-76, der Stadtbücherei. 
Ah 1. August 1943 

Für Erwachsene Für Jugendliche 
Dienstag 18.00 — 19.30 16.30 — 18.00 
Donnerstag 17.30 — 19.00 16.00 — 17.30 
Sonnabend 11 . 00— 13.00 11.00 — 13.00 

Lltzmannstadt, den 30. 7. 1943. 
Der Oberbürgermeister — Stadtbücherei. 

W l r t s c h a t t s k a m m e r I . l t zmiu ins tad t 
Ipnehilundi dir PalintanwälU In Lltzminnstadt 

Die nächste BMintllch« Sprichstund» findet statt: 
Dienstag, den 3, August S. ] . , van f bis 11 Uhr 

In den Räumen der Wirtsehaltskammcr Lltzmannstadt, Heimann-Görlng-StraBe TO 
(Fernsprecher 252-80—84) und wird wahrgenommen von Herrn Patentanwalt Dipl.-
lng. Kurt M e y e r aus Breslau 3; StraBe der SA. 71 . 

Die Sprechstunde Ist auch für Einzelerfinder zugänglich. Beratungen sind 
grundsätzlich gebührenpflichtig unter Zugrundelegung der allgemein gültigen Ge­
bührenordnung lür Patentanwälte. , 
. Lltzmannstadt, den 23. 7. 1943. 

Wlrtschaftskammcr Lltzmannstadt — gez. Dr. Holland. 

K r e i s h a n d w o r k e r s c h a f t L l t z m a n n s t a d t 
Schuhmacher In Lltzmannstadt Stadt und Landkrils sowli Knls LinlschUUI 

Die Verteilung von Schuhbeschtag und Nähmittel sowie Oumml und Leder für 
das I I I . Quartal 1943 findet an folgenden Tagen In der Krelshandwerkerschalt 
Lltzmannstadt, ZlethenstarBc 67, auf dem I I . Stock, statt: 

D e u t s c h e : Montag, den 2. August 1943, von 8—12 und von 14—17 Uhr. 
P o l e n : Dienstag, den 3.- 8. 1943: Buchstabe A—L, von 8—12 und von 

14—17 Uhr; Mittwoch, den 4. 8. 1943, Buchstabe M—Z, von 8—12 und von 
14—17 Uhr. 

Nachzügler werden nicht berücksichtigt. Die letzte Quittung Ober die einge­
zahlten lnnungsbeltrlge ist mitzubringen. 

Lltzmannstadt, den 26. Juli 1943. 
Kreishandwerkerschaft Lltzmannstadt Stadt- und Landkreis. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s L a s k 
l i k a ; ntmichung 

Betr.: Billiferung von Sondirabschnltten dir Zuckerkirli mit Spilsikartolleln. 
Ich habe Veranlassung, darauf hinzuweisen, daB eine Belieferung von abge­

trennten Abschnitten aller Lebensmittelkarten streng verboten Ist. Dies trllft 
selbstverständlich auch für die Sonderabschnite der Zuckerkarte D S I, S II 
und S II I sowie der Zuckerkarte P SZ I,' SZ I I und SZ I I I zu, die mit Spelse-
kartollcln im Sinne der Veriügung des Landesernährungsamtes beliefert werden. 
Verbraucher, die abgetrennte Abschnitte zur Belieferung In Vorlage bringen, haben 
schwere Ordnungsstrafen zu gewärtigen. 

Oegen Selbstversorger In Spelsekirtollcln, die diese Sonderibschsitle der 
Zuckerkarte anderen Verbrauchern überlassen, wird mit unnachslchtllchcr Strenge 
eingeschritten werden. 

Pablanltz, den 29. Juli 1943. 
Der Landrat des Kreises lask — Ernährungsamt, Abt. D. 

Bekanntmachung. Betr.: Virhängung von Ordnungsstrafe 
Wegen Verstoßes gegen dte Verbrauchsregelungs-Strafverordnung habe ich die 

nachstehend aufgeführten Personen mit Ordnungsstrifen belegt.. 
Mit 300 RM. wurden (»str i t t : Marlanna Majewski, In Kuscnnica, Oem. Bujny-

Schlacheckie, well sie dl* Milch nicht ablieferte, davon Butter herstellte und im 
Schleichhandel veränderte. , 

Josef Komonskl, Ludwik'ow, Oem. Lenkau, well er bezugsbeschränktc Erzeug­
nisse cinkaulle, ohne eine Bezugsberechtigung gehabt zu haben. 

Mit 200 RM. wurden battraft: Emma Ruslewlcr, Orzegow, Kr. Kattowitz, Teich-
straBe 16, Anna Rudeck, Orzegow, Kr. Kattowitz, TelchstrsBe 18, wti l sie bezugs­
beschränkte Erzeugnisse mit sich führten, ohne eine Bezugsberechtigung nachwei­
sen zu können. 

Jan Karpiel, Scherzau, BülowstraBe 12, well er Mangelware Ic seiner Woh­
nung versteckt hatte. 

Arno Arlt, Orzk, Oemelnde Zielkental, weil er sich eine Bezugsberechtigung 
erschlichen hat. 

Mit 100 RM. wurdin bestraft: Stanislaws Knop, GroB-Mogilno, Gem. Dobber-
walde, Ignac wolnowski, Kamostck. Oem. Pruschkow, Paul Skowronek, Sycanow. 
Gem. Pruschkow, weil sie Lebensmittelkarten der Haushaltsangchtrlgcn, die Im 
Haushalt nicht mehr waren, mit verbraucht haben, bzw. welter bezogen haben. 

Wladyslaw Ochockl, Sabinow, Oem. Rustltz, weil er bei dir Geflügelzählung 
weniger Gänse angab, als er besaß. 

Maria Wystub, Orzegow, Kr. Ksttowllz, Horst-Wesiel-Straße 4, weil sie bezugs­
beschränkte Erzeugnisse mit sich führte, ohne eine Bezugsberechtigung nachweisen 
zu können. 

Mit 50 RM. wurdin bestraft: Bronislawi Ochockl, Sabinow, Gem. Rusitz, .well 
sie bei der OeflUgelzlhlung weniger Cellugel angab, als sie besaß. 

Ailolt Vogel, Bclchcntal, Litzmannstädter Straße 21, weil er für geleistete Ar­
beiten Ubcpsmittcl angenommen hat. 

Johann Stürza, Wola-Orzymallna, Oem. Kiestau, wtfl er lebensnrfttel hl seinem 
Haushalt verbraucht hat, ohne die Berechtigung hierfür gehabt zu haben. 

Mit 80 RM. wurdin bistraft: Emma Wildemann, Lltzmannstadt Drelsamstr. 20, 
Mathilde Schultz, Lltzmannstadt, Spinnllnic 153, Kazlmierz Pletrasiak, Konln21,Oem. 
Gurka-Pabianicka, Marianna Supryka, Lltzmannstadt, Arenburgcr Straße 25, Zolls 
Boncelak, Lltzmannstadt, Arenburgcr Straße 25, Janina Suska, Lltzmannstadt, Re­
naler StraBe 12, well sie bezugsbeschränkte Erzeugnisse mit sich lührtcn, ohne 
eine Bezugsberechtigung nachweisen zu können. 

Pabianilz, den 26. Juli 1943. 
Der Landrai des Kreises Lask — Ernährungsamt, Abt. B. 

Der B ü r g e r m e i s t e r l ' a b l a n l t z 
Oltfntllchi Stiuermahnungl Pablanltz. 

Im August werden lällig: Am 10.: Gclränkcsleucr und Vergnügungssteuer lür 
Juli: am 15.: Grund- und Grundstücksstcucr (2. Rate); am 15.: Kanalbenulzungs-
gebühren (2. Ralc). 

Etwaige Rückstände werden nach der Fälligkeit aul Kosten der. Schuldner 
zwangsweise cinne/ogen. Aul verspätete Zahlungen sind 2 Pro/. Säumniszu­
schläge zu entrichten. 

Zahlstelle: Stadthauptkassc (Schloßstraße 16) — Sparkasse Giro 20 — Bank­
konto hei der Ocnosscnschaltsbank Pabianilz. Kajscnstunden: Täglich 7—12 Uhr. 

Pabianitz, den 27. Juli 1943. 
Die Stadthauptkassc als Vollslrcckungsbchörde. 

Bekanntmachung 
Der lt. Bekanntmachung vom 17. 6. 1943 eingerichtete wöchentliche Spätdienst 

für werktätige Famlllenunterhaltsangehöngc am Dienstag und Freitag von 16.30 
bis 19 Uhr, Ist bisher nicht in Anspruch genommen worden. Er wird deshalb 
sofort aulgchohcn. 

Pablanltz, den 28. Juli 1943. 
Der Bürgermeister — Abt. f. Familienunterhalt 

gez. Diethclm. 

{PpaMische 
c7Wxusfiraueri 
tserutende/i nur'. 

Jffarmladen 
immer wohlschmeckend 
sparsam iraVerbrauch 
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Ä r z t l i c h e r Sonntagsd iens t i n l ' ab lan l t z 
(von Sonnabend 14 Uhr bis Montag 6 Uhr) 

Sonntag, den 1. August 1943: Für Deutsche: Dr. Georg Schalkowilsch (Russe), 
Schloßslraßc 37, 1. Etage, Rul 130: lür Polen: Dr. Zygmunt Bartkowlak, Schloß-
Straße 22, Rul 415; Dr. Franciszek Blanck. Bahnholslr. 26. Rul 428. 

Sonntag, den 8. August 1943: Für Deutsche: Dr. J. Uldukls (Litauer), Hunten-
burgstraBe 17, Ruf 394; für Polen: Dr. Micc/yslaw Jaworski, Kamerunstraße 4, 
Ruf 432; Dr. Alfred Kloniccki, Marktstraße 1, Rul 458. 

Sonntag, den 15. August 1943: Für Deutsche: Dr. Maximilian Linscheid, Rieh-
Wagner-Slraße 51 , Ruf 437; lür Polen: Dr. Milena Piotrowski, Prinz-Eugcn-Straße 6, 
Ruf 267; Dr. Josef Schulz, Alter Ring 8, Rul 426. 

Sonntag, den 22. August 1943: Für Deutsche: Dr. Erwin Lehmann, Freihcrr-
v.-Stein-Gasse 16, Ruf 464; lür Polen: Dr. Jan Sygnlcwicz, SchloBstraße 37, 
I I . Etage, Rul 430; Dr. Michal Jaroszewski, PrinzEugcn-Slraßc 2. Rul 414. 

Sonntag, den 29. August 1943: Für Deutsche: Dr. Georg Schalkowltsch (Russe), 
SchloBstraBe 37, I. Etage. Ruf 130; für Polen: Dr. 7si round Bartkowiak, Schloß-Straße 22, Ruf 415; Dr. Franciszek Blanek, BohnhoIslraBc 26, Rul 428. 

Da die Arzte mit Arbelt überlastet sind, wrld gebeten, nur tatsächlich dringen­
den Krankheitsfällen die diensttuenden Arzte zu beanspruchen. 

E l e k t r i z i t ä t * w e r k e L l t z i nn r i ns t i i d t AG. 
Wir sind ab sofort über die Fernsprcch-Sammclnummer 283-40 zu erreichen. 

Die Störungsstelle behält die bisherige Nummer 134-31 bei, 
Elektrizitätswerke Lltzmannstadt AO. 

Vorwaltungsabtcilung. 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

P a r o l e : 
Spar Koh le ! Kohle. Gas und Strom 
müssen heute vor allem unserer 
Wehrmacht dienen — also auch der 
Herstellung wicht iger pharmazeu­
tischer Präparate für die Volks-
gesundhelt. Wer Kohle apart, trägt 
dazu bei . Bauer & Cle., Ber l in . Seit 
•Inhrzehnten bekannt für hochwer­
tige lVaparnte nu l dem Gebiete der 
Körperkr i i f t igung und der Vorbeu­
gung gegen Ansteckung bei Er­
kältungen und Grippe. Fortschri t t 
baut auf Fortschrit t auf! 
Möbe l a l l e r A r t 
In groQer Auswahl . Schlafr-immer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbctton, Kinder­
betten mit Matratzen. Tfsche und 
Sttililo. Möbe lhans F e r d i n a n d 
F r l c k e , Schlngeterstraße 106. 

F i r m e n s c h i l d e r 
Glas-, Leticht- und Behördensohtl-
der al ler A r t ; hervorragende Aus­
führung. M l t n a o h t - W e r b u n g . 
Ado l t -H i t l e r -S t raße 73 (RUckgeb.) 
Ruf 113-00. 
B e t r i e b t i e r i s c h e r 
Schäd l i ngsbekämp fung 
Rudolf Maruhn, Hamburg 36, Könlg-
strafle 15 — 19, Fernruf 344108. 
Zweigstellen In Riga. Landeswchr-
straße 3, Fernruf 30314, Warschau, 
DortstraBe 13/10 und Bromberg. 
Adolt-Hlt ler-Strnße 71, Fernruf 4338, 
W i r entwesen gründ l ich : Kasernen, 
Baracken. Anstalten, Ortsunter-
kflnfte. GroDkiichenanlagen usw 
von Wanzen. Kakerlaken, Läusen, 
Milben. Flühen, Nagetieren und 
sonstigen tierischen Schädlingen 
aller Ar t . Beratung von Wei tr-
machtstellen und Behörden kosten­
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbftten w i r uns an unsere Zwelg-
stellen In Bromberg oder Warschau 

Rtmdfunk-
Fnchgoschäft T h . T r a u t m a n n , 
Ado l f -H i t le r -St raße 128, ton Hofe, 
Reparaturen kurzf r is t ig . Ruf 246-90 
R e p a r a t u r e n 
von G u m m i ü b e r s c h u h e n 
Nachstehend aufgeführte Geschäfte 
In Litzmannstadt nehmen ab sofort 
Auftrüge Uber Reparaturen von 
Gummiüberschuhen aller A r t sowie 
ßcrulsstlefeln entgegen: Johannes 
Schwalm, Adolf-Hit ler-Straße 121, 
Schuhgeschäft „Leo" , Adolf-Hl t ler-
Straße 56. 

G lasere i , Sch le i fe re i 
und Sp iege l -He legere l 
Paul Friedenberg, Litzmannstarlt, 
Adolf-Hlt lcr-Straße 294, Ruf 110-«2 
übernimmt sämtliche Glnscrarbelton 
H u n d l u n k - R e p u r a euren 
rührt fachgemäß durch : Elektro 
Vtz. Annahmestel len: Workstutt 
OsUnndstxnße 109 und Adol f -Hi t ler-
Stniße 191. 

Kau fe ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne Kunstgegenatände, 
Gemälde alter und neuer Meister-
Möbel, Porzellan, Teppiche, An t i ­
quitäten usw. Max Kunert , Kunst-
handli ing, Adol f -Hl l l r r -Straße 173. 
Mi lder 
Fiihrerbi lder, Oelgemälde bekann­
ter Maler, Aquarel le usw., in guter 
Auswahl bei E. B. Wal lncr, Bllder-
Iel8tenwerkstatt, Lltzmannstadt* 
KuBchlinie 132 (Ecke OstlaudBtr.) 
Ruf 245-95. 
I h r P a r k e t t Ist v e r s c h m u t z t 
und z e r k r a t z t ! 
Es w i r d wie neu durch A. und H. 
Scliuschkicwltsoh. Buschlinie 96 
Ruf 128-02. 
Be i d e r K o p f w ä s c h e 
das Haar nicht regellos durchein­
anderreiben, sondern hei der Mas­
sage in einer Richtung nach v o m 
schieben! Sonst verf i lzt es leloht. 
Zur Kopfwäsche das nlohtalkul l-
•che ,,Schwarz|{opI-Scliaumpon". 

D a m e n s c h n e l d e r e l 
eröffnet ab 1. Aueust 1943 He lene 
G o l o n k a , Pablanltz, Hafergasso 6. 
V e r d u n k e l u n g s r o l l o s 
In allen Breiten wieder vorrät ig 
bei Adolf Frolmark, Zlctbonstr. 56, 
Ruf 110-57. 

E legante Vogue -Schn i t t e ! 
Große Auswahl — Moltkestraße 112, 
l . u i l s c l i u l / i i r l l k c l 
A. M a h r , Schlagetcrstraße 151. 
Tel . 277-38. 
F i r m e n - u n d B e l r l o b s s c h l l d e r 
Nacewskl. Adolf-Hit ler-Straße 89 

M a r l a c a n - I s o l l e r a n s t r l c h 
(grün) zum Konservieren von Dä­
chern, Zäunen sowie als Schutz-
forbe für Eisen und Holz, haltbar 
ohne jeglichen Zusatz, empfiehlt 
ab iLager : Hatimaterlal lenhandlung 
A l f o n s H l l l e b r a n d t . Pablanltz, 
Warschauer Str. 33. Kernruf 140. 
A d d i e r m a s c h i n e n , H a n d - , 
mit Kontrol lstrel fen. saldierend, 
vermietet : R. Ar thur Kaddatz, 
Lltzmannstadt, Adolf-Hlt ler-Str. 59. 
Tel . 20181 
K lebs to f f „ I & t e c o l " 
lü r technische Zwecke (TiBchlerel-
betr. u. and.) — bezugschelnfrcl, 
noch sofort l ieferbar — In Fässern 
je ca. 250 — 280 kg. zum Preise von 
92 RM. per 100 kg. frachtfr. Empf.-
Stat. Nur schrl f t l . Auftr . erbeten 
an A. v. Gcrsdorft, LltzmannBtadt, 
Hermann-Göring-Strnße 149, Ver t r 
dor Firma Staudt & Co.. Ber l in. 
Die LuufmuMchen 
Im Strumpf müssen rasch gehoben 
werden, um größeren Solsaden zu 
verhüten, Sie worden schnell und 
grundlich repariert bei Wanda 
Schmidt. Adolf-Hit ler-Straße 65. 
S te i npe l f nb r l k 
und Gravieranstalt Arno ld Berg, 
Posen. Wllhelmstr. 16: 

D A F - G e s u n d h e l t s k a r t e l k a r t e n 
DA F -Be t r l ebsUa r to l ka r t en 
zu haben bei Henn- Organisation, 
Lltzmannstadt (' 2, Ado l t -H l t l e r -
Straße 149 (zwischen Horst-Wessel-
und Ostlandstraßo). Ruf 115-05, 
I n n e n a n s t r i c h 1001 sund tu rb l g 
für Holz, Beton und Mauerwerk, 
wischfest, und nach dem Auftragen 
geruchlos, w i rd gebrauchsfertig 
geliefert und läßt sich ansatztrei ver­
streichen, ohne Läufer zu btldon. 
Lieferbar In Holzfässern von 200 
bis 300 Ki logramm Inhalt. Laufend, 
auch In großen Mengen, l ieferbar 
du rch : Firma A l f red R o c k s t M h , 
Zwickau, Sachsen. Ruf 3273. 
K l ä r a n l a g e n „ H y d o r a " 
für Wohnhäuser, Fabrikbetriebe 
sofort l ieferbar; leichte Einbau-
moglichkelt. Fr iedr ich Hennings KG. 
DeutBch-Krone/Pom. 

Glas-, P u r k e t t - G e b ä u d e r e l n l g u n g 
0 . Bigotte, Glas- und Gebäudorui-
nicungsmnister. Moltkestraße 121 '26, 
Ruf 118-88. 
G l a s e r a r b e l t e n 
durch Frlodr. Doerfert, Baugloserci 
Oststraße 32, Ruf 210-68. 

A u t o - H e i f e i i - H i i n d e r n e u e r u n g 
in Vol l formen Hugo Wol lnor, Lltz-
mannstadt, König-Helnrloh-Str. 105 
Nut/.eisen 
in großer Auswahl auf Lager. I .it.-
munnstüdter Schrott- und Metall-
bandcl LugerstrnUe 27/29. Ruf 127-05 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Amtsgericht Kalltch, den 14. Juli 1B43. 
N i- '.i i- i u t i .i •• u n i: e n : 

HRA. 18 (Frilhaus) Gustav Bauir, 
Vlihharidlung, Frilhaus (Bahnholslr. 20). 
Inhaber: Kaulmann Gustav Bauer, Frei­
baus. 

Den 16. Juli 1943. 
HRA. 125 (Kallsch) Marli Streb, Ka-

Usch (Einzelhandel mit Lederwaren und 
Relsearlikeln. Horst-Wesscl-Str. 3, Ecke 
Schlagetcrstr. 1), Inhaber: Maris Streb, 
Kausen. 
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Seil Jahncehnlen 
Hentellerin hochwertiger 
Präparate auf dem Gebie­
te der inneren Medliln 
und «Irr Kilkanrclche-
rung de» mensrhlichen 

Organismus. 
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